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II.

Des Minoriten Georg König von Solothurn

Wiener-Neise.

Von

Dr. Jacob LaeeKtokä.

Seitdem wir es gewagt, haben, den seligen Bruder Georgius,
der droben im Chor der Franziskaner anderthalb Jahrhunderte den

Schlaf der Vergesfenheit geschlafen, in feiner Ruhe zu stören, lassen

sich etliche freundliche Stimmen wir», et extrs muros hören,
die^den liebenswürdigen Erzähler auch auf feiner Wienerfahrt
begleiten möchten. Obfchon uns diese Reiseschilderung nicht jene

glänzenden Perspektiven des warmen Südens eröffnet, und ihr
namentlich der Ton der Jugend gebricht, der im Römer-Reisebuch

fo frifch an unser Ohr geschlagen, — auf unfers Minoriten

Scheitel erglänzt jetzt, da wir ihm weiter folgen, fchon der

Reif des Alters — sei dennoch, um dem Verlangen werther Freunde
abermals „ein VergnugM abzustatten", in diesen vaterländischen

Blättern ein Gebund Auszüge aus dem Wiener-Reisejournal Königs
niedergelegt. Für diejenigen Leser dieser Zeitschrift, denen meine

Schrift') nicht zu Gesicht gekommen, wiederhole ich das Nothwendigste

aus der dort zusammengestellten dürftigen Biographie Königs
und füge bei, was seitdem neu hinzugekommen ist.

') Der Minorit Georg König von Solothurn und seine ReisebeschreibuN:

gen. Nebst einem Neberblick über den Autheil SolothurnS an der deutschen

Literatur. Solothurn 1874. (Schulprograurm.)
Urkundio Ii. 4
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Johann Georg König, der später den Klosternamen
Georgius angenommen, wurde geboren am 27. April 1664 in
Solothurn. Noch nicht 18 Jahre alt, trat der Jüngling in den

Orden des hl. Franciscus ein und bezog das Kloster Ueberlingen.

Nach abgelegter Profeß 1683 fetzte er seine theologischen und
philosophischen Studien in den Klöstern zu Constanz und Ueberlingen

fort und erwarb sich die Würde eines Magisters. Im Jahre 1688

erhielt König die Priesterweihe und kehrte das Jahr darauf nach

Solothurn zurück, wo er wohl in seinem Kloster verblieb bis 1693,
zu welcher Zeit er seine fast vierjährige Reise nach Italien und
dem südlichen Frankreich antrat. Vom November 1693 bis
September 1695 verblieb er bei deu Franziskanern zu Assisi, darauf
ein Jahr in Arles und Gray. 1697 sinden wir ihn im Kloster
Werthenstein, wo er auch schon früher gelebt hatte. 1699 erscheint

er als Profesfor der Rhetorik zu Thann im Elsaß Jn seine Heimat

zurückgekehrt, wurde er 1703 mit dem Amte eines Hofkaplans

bei der französischen Gesandtschaft unter dem Marquis äe

?uisieux (1698 — 1708 Ambassador in der Schweiz) betraut,
eine Stelle, die er auch bei dessen Nachfolger, dem berüchtigten
üu I^u« bis 1717 weiter versah. Im Gefolge dieses Gesandten

nun machte König 1715 — 1717, die Reise nach Wien mit. Nach

feiner Zurückkunft wurde er am 4. Juli 1717 zum Guardian des

Klosters Thann erwählt.') Dann taucht er iu andern Klöstern
seiner Provinz auf, fo in Freiburg im Uechtland, in Breisach :c.,
scheint aber die letzte Lebenszeit vorzüglich in Solothurn zugebracht

zu haben. 1730 wird er zum «ustos oustoäum ernannt und

1731, als in Rom ein Generalcapitel abgehalten wurde, betritt

') 1717, 4, Zuiii iu eapitul« Lonstuutise eeisbrut« sioetus est in
gusräianum eouventns ?Käunsnsi8 ?r. <?ss?Ve«s Loioäorsuus,
Vienuk reciux post dieumum, ?urisios reäsunte exesiisutissim« «rstore
ßsiiieo Aonseigusur eoute <ie I<ue, «rüus eupelikmrun per sspteunium egerut.

Aus einem handschriftlichen Tagebuch der Guardian« von Thann, nach

freundlicher Mittheilung des Herrn Pfr. Zimberlin in Biederthal.

") 173t), 4 Oetodris VberiiuASS u äignissimo nostr« eeisbrstum est
oupitllium intermeäium iu quo eustos «ustockum eie etus est K.

A. Seo/Aws W»V cks Soloäor«. id.
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der Greis abermals die wohlbekannte italische Erde. Als
wegmüder Wanderer hienieden, der fünfzehn Provinzen feines Ordens
gesehen, griff unser Franziskaner am 21. April 1736 zum Reifestab

nach der Ewigkeit.
Von den Manuskripten Königs, die einst in einer Sammlung

von über 40 Bänden existirten, finden sich unter den Trümmern

der ehemaligen kostbaren Bibliothek des Solothurner Fran-
ciscaner Klosters nur noch 26 Nummern, zum größten Theil
Compilationen und Excerpte, die sich über die verschiedensten
Gebiete menschlichen Wissens verbreiten, über Theologie in ihren vielen

Verzweigungen, Philosophie, Physik, Astronomie, Geschichte

zc.; seine selbst verfaßten Schriften bestehen in Predigten,
vielfachen Neberfetzungen von Erbauungsbüchern aus lateinischer,

italienischer uud französischer Sprache und endlich deu beiden Reise-
journalen über seine Fahrten nach Italien und Wien.

Die letzte Reise wurde dadurch veranlaßt, daß Ludwig XIV.
seinen Gesandten in Solothurn, den Grafen äu I^u«, an den

Hof Karls VI. nach Wien schickte. König befand sich als Ge-

sandtschaftscaplan im Gefolge. Zu Ende des Jahres 1708 hatte
der König von Frankreich den Marquis äs ?uisieux — bei dem

der Solothurner Konig ebenfalls die Hofcaplanei versehen — aus
der Schweiz abberufen uud dorthin Franz Karl, Grafen von
VintimiUe und NarssiU«. Grafen äu I^u« und von I», Nsrttis
gesandt. Du I^ue kam am 27. Februar 1709 in Solothurn an;
ihm gieng der Ruf eines msltrs kripon voraus, welche Rolle er
auch während seiner ganzen Ambassade konsequent durchgeführt hat.^)

') 1731, 13 As.il inodostur Komss espitulum Zeuersle, aä qung äiZ»
nissiinus noster O. Vrsus Klüt? gs Soiockoro, minister proviuoislis euin
eustoäe oustoäurn O. U. S^A«, WmA äe Soloäor« 2 ^prilis »bieruut. id.

lNrsus Glutz von Solothurn war nach eben demselben Tagebuch 1714
und 17S0 Guardian von Thann, 1729 wurde er Provincial.)

Die Angaben eines alten Guardianen-Verzeichnisses von Solothurn,
in denen König in den Jahren 171«, 1718, 1726 und 1732 als Guardian
seines Heimatsklosters aufgeführt wird, scheinen ungenau zu sein.

°) Die Gesandtschaft des Grafen cku Lue ist ausführlich geschildert bei

I. C. Zellweger: Geschichte der diplomatischen Verhältnisse der Schweiz mit
Frankreich von 1698— 1784. l. Bd., zweites Buch.
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Als erklärter Feind der Protestanten, besonders der Berner und

ihres Schultheißen Willading, suchte er stets die Katholiken gegen
die Protestanten zu Hetzen und so den Bürgerkrieg in der Schweiz

heraufzubeschwören, hatte überall seine Hände im Spiel, zumal
in den Toggenburger Streitigkeiten nnd war dabei immer bemüht,
den französischen Hof — oft gegen desfen Willen — in feine

Händel zu verflechten, wie er überhaupt nur den einen Plan
verfolgte die Schweiz unter französische Botmäßigkeit zu bringen,
wodurch er namentlich auch das Mißtrauen des Prinzen Eugen
erregte. Im Juni 1715 verließ 6u I^uo Solothurn. Unser
ehrlicher Minorit, dessen Feder nie ein Wörtlein der Unduldsamkeit

entflossen, stand in keinem andern Verhältniß zu dem schlauen

Diplomaten, als in demjenigen des Dieners zum Herrn. Als
nach kaum 2 Jahren <w Lue wegen Kränklichkeit seines Amtes

in Wien enthoben wurde, kehrte König wieder in seine Provinz
zurück.

Den Unterschied zwischen der Römer- und der Wiener-Reise
haben wir oben schon angedeutet. Der im ganzen einförmige Stoff
bringt es mit sich, daß ein strenger Vergleich nicht zu Gunsten
der letztern ausfällt; dagegen wird der Biograph äu laue's diese

Quelle zu schätzen wissen und auch für die Culturgeschichte Wien's
im Anfange des 18. Jahrhunderts dürften Königs Aufzeichnungen

nicht zu verachten sein. Es wird darin viel über Solemnitäten

am Hofe gehandelt, über Aufzüge, Bälle, Schlittenfahrten,
Hirschjagden, Fuchsprellen, Ochsenhetzen und Falkenbeizen, namentlich
ein weites und breites über Kirchenfeierlichkeiten, Prozessionen zc.

erzählt, Erinnern« gen an die Belagerung von Wien durch die

Türken aufgefrischt, mitunter auch schulgerechter Hunde, Katzen

und Rinderstaaren gedacht, wohl auch in Stadtklatsch gemacht.

— Nicht minder fällt für den Sprachforscher hin und wieder ein

archaistisches Bröcklein. ab.

') Auf v. 26 meines Programms erwähnt König eines Instruments
h Sitzen e gl ächt er." Durch die Freundlichkeit des Herrn Dr. Reinhold

Köhler in Weimar kann ich nachträglich Näheres hierüber mitthellen: Im
1'riuinnnus veritutis in den von O. Schade herausgegebenen Satiren und

Pasquille aus der Reformationszeit Bd. II. S. 233 V. 1366 werden nebm
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Alles in Allem genommen ist's der alte Georgius König,
mit seiner herzgewinnenden Art, seiner oft rührenden Naivität,
feinen Anekdoten; der muntere Pilger, der auch jetzt noch stets
die Polhöhe, in die er steigt, verzeichnet und den wir dem

günstigen Leser hier zum letzten Mal zu Huld und Gnaden befehlen.

Drommeten, Schalmeien und Fleiten auch hülz en gel echter angeführt. —
Jn Niclaus Nlenharts Verdeutschung des Ls«urili« cks lormss und des Isaak
Winkelfelder und Jobst von der Schneid, Augsb. 1617, (es ist eine Bearbeitung

der Novelle des Lsrvsntss, Kinoonsts Lortuciill«) heißt es S. 339:
„Das Wäscher-Andl nahm vom Tisch drei Löffel zwischen die Finger und fing
mit der andern Hand darauf an, ein DSnzl zu schlagen, des Thons
ungefährlich wie ein hiltzes gelSchter (in der Ausg. Nürnberg 1656 S. 189:
wie ein hültzens Gelächter). — Frisch hat in seinem teutsch-lateinischen Wörterbuch

l. 562b. das hölzen Gelächter — bseuii in struiuine Meentbs svm-
viioniuoi, sonst auch Strohfiedel.
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<v, t) Di« lied unä enrendietnns, äie ien immer ZeZen eüen^
meine besten treünäen Aetr»Zen, bereäen mien sattssm, äero
verlsnZen ein verßnüZen sd^nstutten, unä eivrass von mei-
ner AetKunen reiss als notk-esvellsn monsei^'. eonte äu I^ne

üdersenioken. sie weräen sien noen wonl erinnern, wie
ässs 1714 im enristmonst monsei^. eonte äu I,ne ist von äem
KöniZ in ?rsnokreien als »mbsssäenr «nm römiseken Kaiser
lüarol« äem 6. ernennet woräen, äsner ns.t Lr nsed vei-
näonten seinen ersten äolmetsen n. nsubtmsn Visier naener
^Vien ^esekieket, äie denötkigte ansralt Mr seine suinmer-
unä vintervonnunZ maenen^)

17 13 äen IS. ^änuarii nsb ion vernumev, äass ien äie
not-esnlonev (dev veloker ion sonon 1703 12. vxintermonstk
äen sntsnA Zemsont unter monseig'. msryuis äe ?uiss!eux,
welekem monseiZn'. eonte äu Duo als smdasääeur in äer
Sonweit« FeKi^et 1709) in seiner ämbasääe nseker Mien
detretten solle oev 6en 10 nerren vä^enen «n sevn.

16. ?ebrusrii wnrä sonon etvsss vässZe voruusZe-
sonioket.

>) As. I^ro. 32, 326 88, in yuärt«.
2) »Rodert Vigisr von 8olotduru, Kön. trsu«. OoliuetseK u. 8eKretür-

äer Lessvätsedstt, äer v s Krsedeiulioli vor äem irrsten (äu Lue),
nsed >Vieu verreist >v»r.» ^ellweger u. u. O. ll, äs9.
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10. ^piil vill mebr voiek unä psZsZe unter äer 61-

rection n. Victor ^tluZer, äess b. tsotors 2U Loiotdurn n.
sodn.

26. Ksmenä äie estbolisebe Lobvrei?er nvü >Vs1Iiseber

sv. Lolotdurn «usumeri, äen bnoät ivit ?ranokreied unä
Osupbin «n erneüweren. In äem v?ürt«bsus «türone» wur-
äen beberderZet: Luoerner 9, Oderwsiä. 4, Vntervrglä. 4,

?ribnrA 10, lZIarus 9, ^ppen/ell 4. Lim »?Knrn»: LeKwv«

7, I^nA 7. Lei äer «Lilien« : Uri 7, Wallisen 12. Oeputierte
vom stsnä, obnZe^ellt äie beäiente mit oäer obne isrd.

27. Zesebsbe äie grosse Zssterev von in', ämdsskiäeur

ii» grossen sssl init einem Kerlieben trsotsment. ^sobmit-
tsZ nmd 3 ukr verssmiete» sie sien äul äem rstdbsuss.

29. umb 8 nbr vuräen äie stnek Zewset, umd 9 nur
verssmieten sien äie Zessnte in ässs smbäSääeur's Kot'. Da
wnräe äie verdinätnuss untersebriben, unä mit 31 KiZill
ver^eiebnet. Umd bald 11 nbr sevnt «He vom Kok in sendn-

ster «ränuvA suk s. Ursen in äie oolieZiät - Kirob MnZen,
allwo sie bev äer untersten porten von äer elersev empkan-

Zen. IVsen Zesobebner Kt. mess exponiert IKr Koobv. K.

propst ässs venersbile mit ZesunFnem 1"gntum erZo unä
Zenitori. Oer evä wirä ädZeleset erstliob von movsei^. sm-
bsssäenr, lolZen» von K. senulätneiss?1eoKevstein von L,u-

oern, äisem kolkten snäeis naek äer orävunZ, destätiZen
äss «biAe. Dass ^e Oeum, vomine sslvnm kae reZem wnrä
AesuvZen, äis deneäiction mit Rantum erZo rmä lZenitori
>viäerumb ZeZeden. Mon äisem Zenete äer elerns vor bis

2ur porten, welobe snäere Zei'olAet, unä mitbin äise solenni-
tet Zeenäet woräen. ^

12. ^uni verreisseten von Lolotburn etwelode Zentiibom-
mes in äer Lerlinen naeber Usim, äort ibr Lxceli. ?u er-
wsrten.

16. verreiset in', msrquis ssmbt äer msä°. msryuise na-
ober Linsiäien, «wevtlelsonne tZott unä Nsris? äsnek 2n

ss^en «elzen äer in äer KinäbetK susZestsnäner, AeKKr-
lieben KranoKbeit, von weleber maä°. mit »Her verwunäerunß
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unä treüä ist enätlieb entleäiget woräen. Von Linsiäien
genste äie reiss äureb Laäen sut? Höningen nseber ?aris,
Oer« K. Lruäer m'. marq. äe Kekuge verreisste äen 11. äises
krübe umb 3 nbr.

22. begäbe sieb ibr exeell. suk äen >Valäegg, aläort sls
wie sein K. s«bn m^. marqnis seiner reiss äen antang
maoken.

23. äemnsob ieb frübe (als wie äem nv. marquis) äie
dt. mess gelesen, ist ibr exeell. mit 2 gentilboinmes, 2 seeret.
2 Ksmmeräiener, 2 Koeb, 2 page, bokkmeister, 2 layueien ete.

verreisset in einem «arten regen. Ibr exeell. weite ineog-
nito von Lolotburn verreisen, «laber äie von äer oberkeit
angetragn« begleitung niobt annemmen.

23. wurä alles obv ansnsbm auk äass sebit? gelaäen^
vnä ein snäers für äie Personen nmb 4l) Ä geKauN.

26. stossten wir von lanä »seb 6 ubr mit «ulant? vilien
voleks, äass auf äer neüwen druggen swnäte: wir mscbten
unsere reiss von westen gegen «st, von niäer- gegen »uk-

gsng unä verlassten von äer KimmelsböeKe äen 47. graä,
eUiebe Minuten, von äer länge äen 29. graä.

Lin Kleine stunä von äer statt reebter banä lautket äie
Lmms aus äem Lnälindueb ptlot«- aber nit sebinreieb in
äie ^.sr, wirä sebwartM gsnennet, weiten äie weisse bei
Rotenburg gegen I^ueern lanKet; äiss wasser tnkrt mit sieb,
als wie äie ^.sdr, sebr vill golässnä, von äiser Lmme wirä
äie ^Kr stäreker getrieben; linkerbanä unweit äarvon ist
ein bequemliebes, gesunäes bssä, wirä sebr besuebt. 3 swnä
besser Kinunter ist Wangen im öernerlsnä, bat ein altes
sebloss vor äe? druZ reebter seit«, äie brug ist geäeekt, auob
sebön unä sebr lang.

IVsebgebens äurebstreiebten wir äie strenge glüekiiok
unä Kamen naob 2 stnnäsu auf ^rburZ/) reebter Ksnä, ein
derneriseke vestung, nit gross, äocb kelseobtig. wir saeben
reebter seit«, wie äie öerner gegen äen Lolotburnisenen
grenzen äen seblagbaum gemaebt, äen kubrleüten äen weg

Hsnöseluitt: ^rdsrg.
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«u versperren, im berneriseken su übernscbten su swingen.
Lin Klein« stunä Kernaeb saeken wir Ölten lings, solotKurn»
eriseber pass, ein Kleines stüttlein, bat ein geäeekte brug,
unä ist es äer pass über äen Kleinen Hauwenstein von I^u-
eern in äass Mssss.

2 stunä von Kier Natten wir reebts äass stiW Sebonen-

wertb, links äass sebioss Kössgsn, ligt snk einer KoeKe, äoek
ist äer eingsng von äer KoeKe Kinab, gekört auf Lolotburn
ist nit weit von äer Sebsatmatt, über welebe äie Lerner äen

psss gegen Lasel gern Ketten, äen SoiotKurnern äen Oltnsr
pass su nemmen unä äen ^.rauweren su geben, ^rsuw, ein
Kleine stunä reekts, ist ein KerneriseK stäätlein; Kat ein
scköne äeekts brug von 36S wereksekuek.

(v. s> Diss äem Kaiser ungehorsame staclt bat Lern unä
8«Iotburn auf bekelek äess Kaisers eingsnumen, unä ist äen
öerneren, äamakl eatkolisek, gedliben.

I^ieKt weit von Kier springt ein beäienter, einer unter
äen trev besten sebwimmeren, ausgesogen inäie^ar, sebwim-
met äem sekitl nsek, wirä mit grossem gssobrev ermannet,
sieb in äie mitte oäer an äas port seitliek su begeben, sieb

von äem näebsten würbel su erretten. aber vom gesekrev,
niebt vom würbel ersenroeken, sebwimmet IiüeKIieK neben
äem würbe! äureb unä steigst wiäsr in sein sekikk.

iXseK 2 stnnäen unter äem reebts ligenäten baä Turins-

naek,') so natürlieb warm sus äer ^ar gesogen, ist ein

grosser tkeil ausgestigen unä äurek Lrug gingen, weilen äie
Krug suti 2 telsen siebet, unä äass wasser KeMig sekiesset,
äoek bei KoeKem wasser Kein sonäerlieks gekakr ist. Im
Mkr 1713 äen 12. suni Kab ieb äass sekik" unä neuws in-
vention äer wellen von 4 man gesogen gsseben, mit weleber
sie gsntse lastsebikk äurek äisen kakl vermittlest eines an äen
telsen gsbenektes seil unä äsn weiters Kinauk sieben. Hier-
umb gibt es reekt unä lings alte seblösssr, unter äsnsn
Habsbnrg, äess naekmakligen Kaisser LuäolpKs stammen-
Kauss, äises wäre äer summersits, ,'enss an äem lineerner-
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se« Karte er tnr gen winter; Keines ist sonäerlieb bewob-

»et, deväe ruinieret nnä sertsllen. Lin bald stunä unäer
Lrug, swo äie lins von I^ncern in äie ^»r Isutlet, unä auk
äein lZoMsrt su oderist neben äem ^esin entspringet, unä

gegen mitnsedt, wie äer l'esin gegen inittsg launet,) seigte
insn nns gen «rtb, alwo äie Lerner l7t2 in äie grsffsekstt
Lsäen gekallev nnter desebütsnng reebts unä lings spiklen-
äen stucken, weilen su ^Vinäisen ässs übergespante seil
äurek antrib äess Kaubtmsn Leäings abgebsnwen woräen
nnä äie üiegenäe brug su scbsnäen geriebtet war. ^iäeb
snäertbalb siunäen lsnäeten wir su Llingnauw an. Diss
stättlin dst deväe religion, ist Klein, nit sauder, Kat ein Me-
ger im namen äess lursten von tüonstsnts; äass WilKelmiter
closter, 8ion genant, ist linckerkanä süsser äem stättlein,
äie vtarkirck ist sit, äoek sauber, äie evn wokner sevnt srme
wengertsiüt, eintsltig unä froin. Heut Ksben wir äen 48.
graä volusköeke sngetretten, unä äen 30. Istiwäinis oäer
äer breite unä etwsss äsrsn erreiedet. Dieser tag war siem-
lieb wsrm.

27. t'rüne umb 3 ukr war alles suk, äoek müssten wir
biss 4 nbr mit äer adisbrt eivbslten, wir sekilleten biss

nsek, äa äer KKein unä äie ^.sr sicb vereinigen; äie ^ar
erstrecket Sick Kier sebr weit aus, äs sie in äen LKein
läutlet unä ibr namen verliekret. ^Vir gebeten su tuss biss

sur übertabrt Loblents, äass rotbe Kauss genant, ienseits
äess LKeins, nsek gemsckter Kleiner stunä Kamen wir ge»

gen 7 ukr äort an, älwo siek äer K. Ott von Lebaiiusen mit
2 postilion mit nötbigen vierten, tur äie gavsllerv betunäen,
gleiekwobl äie gntseben sukübren; waren Keine vorbsnäev,
äsker in äer naekbsrscbstt bin nnä wiäer gesuebt woräen,
unä enäliek sn MaltsKut, ein Kalb stunä von Kier gegen
mittsg erkalten woräen, wie auck äie pagsge aus äem senil?

unä sut' 3 wägen gelsäen woräen, äer Überrest wurä in
seKiNein äen LKein Kinauk biss an I^sniken oäer sebsnnser-
kakl gel'ükrt. Liss ad- nnä auüsäen verbinäerte uns äerge-
stalten, ässs wir erst gegen t ubr äen aulbrueb gemsebet.
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s
Unsere reiss gebet« äureb ässs untere Llägeü, so äem

Fürsten von Lebwarsenburg sugeborig, ässs obere Klsgeü Ze-
bort äen 8eKsu"useren, sevnt beiäe sedöne unä truektbakre,
gegent. 1 stunä von tüodlents ist ässs stäätlein Oieäingen
bat ein seböne lsväsebsM vor sieb. Lin stunä Kernseb Ka-

men wir auf I^suedingen, äiser ortb ist weit Kerumb nn-
srnektbar, wegen äem sieb bev regensseit sebr «N mit wutb
unä gewalt snsgiessenten wssser. Reebter bsnä suk einem
boeben berg ist I^iedsderg. ein sedloss, sebön gelegen, von
8ebweäen verruiniert, iets von einem dsuren dewobnet.

I^acb einer stunä ruekten wir in äss obere Klagen, ist
vou äen Lcnstiusern erkaunet woräen, Kst seböne unä reiebe
äorffseKsÄen, von äem 8cbwsrtswalä wiläbret genug. Lr-
tsingen, 2 stunäen weiters Kinauf, Kst ein sckönes wirts-
Ksuss, wo wir uns erlsbeten unä äie ptert gewtteret wur-
äen. MeK d ukr sitsten wir aut'.

Onä ritten gegen Kälber 8 nbr in 12 gliäer 2 unä 2

su 8eKsiIusen äureb äie ststt, unä vsmen unser Kerderg
bim sekwerät. I^IiemsKl ant" äer ganzen reiss wuräen wir
so woKI emptsngen, gelosekiert unä traetiert, als wie Kier.

Die statt Lenstlusen Kat saubere gsssen nnä Käuser, äie
einwokner sevnt äer bsnäelseKsM ergeben, bst ein Kleine
IsnäseKsM, 3 oäer 4 vogtoven, von äen rstbsberren auf Ie-
bensirist besessen. Oie Kalb gedeckte rbeinbrug mit Költser-
nen soeben ist sekon im AreKer gedntt, jenseit«, unä neisst
äer ortb ?evrtksl. Oie ststt ist berübmt wegen äem vsss,
unä niekt weit äarvon etliek Klstlter KocKen, äurek raueke
leisen siek snssmen siekenäen rkeinksll, äer mit grossem
brausen unä stsüden sieb bev Mannen Kersdstürset; tolgens
äie Waaren wieäer eingesckiktet weräen. 8ie ist reformierter
religio« Kaden im ratk ässs teektevr abgemebret. Oer sn-
lang ibres abtsbls war äer abt Nickel, äessen closter sebön

unä gross wsre, wie beut noek su seben, in welebem äie

grosse 4 dis ZOO ssbrige linäen, 6 sekuek Kock ist sie sn
unterst eingeiässet. Oben ist ein grosser, runäer vlats mit
danken unä einem sierlieben brunnen, Kier erlustigen sieb
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die mit pkeilen sekiessenäe geseilsekstt, äie Kier ikre Übung
bat biss 200 sekritt weit.

28. verbleiben wir Kier, äie psgags von äen wagen nnä
«edikken sn erwarten : Ksb in äem l?araäevs eeledriert unä
meine krsünä Keimgesuebt, in äer wiäerKunB äen sedöven,

grossen unä vesten tkurn geseken, äer wie ein eitaäell sekei-
net unä wirä ins gemein äie UnnotK benennet, als wäre
«ie unnötkig.

29. eelebrierte iek wiäsrumb in äem ?araäevs, äiss ist
unserer lülarisser eloster eins; bat ein beiektvstter, äer äar-
msien Miser Ii. IZ. N. «xprovincial Kleinraäus VoeK-
Ksüser wäre; sein Keisser wäre L. Hilian Seikriä, unä
äer br. ^aeob .lung, bat ein Verwalter unä seköns gereckt-
ssinme. Oie KebaKuser unä OiesenKoöer streiteten umb äiss
eloster im sdkaKI; weilen aber dekunäen woräen, äass es im
^urgev unä nnter äis 8 alte ortk gekört, ist es beväen ab-

gesproeben woräen. öenstiusen soli su ersten seilen ein
sebskkkütten gewesst sevn, äaber sie ein Kalbes sebak im
wappen tukren; anäsre wollen ein «ebikkküttsn, wegen äsr
binibertart, von äem wort seapka oäer seKMein LeKatkKau-

sen genennet woräen, äass were so vill als 3eKikkK«usen.
Sonst ist äiese statt weit unä breit bsrübmt wegen äer Kai-
serlieben reiebspost, wegen ibrem Kaukkmannsgsiverb, bat
wein unä drot, salts bat si« aus Laveren nnä gibst wein
«larvor z bat berükmts meäieos immer gekadt, nnter äensn
äer «Its äoctor Wepbert wäre, äer vor 20, sein sobn «der

vor S Mbren gestorben. Meb äem »lies in swev grosse
sebit? gslsä«n woräen, ist man umb 2 übr sn sebin" gesti-

Mn, äsn LKein KinaukgekaKren, iek aber naeb äem mittag-
essen wiäer auk paraäez-s gangen, äen bebüt lZott gemsebt,
gegen 3 ubr in äss Kummenäe sebit? gsstigsn unä su Oies-
«enboken, 1^ stunä von Sebakkusen übsrnaektet; äi« sekikk

5. .1, Wöptsr ^eb. «>i SoKakkK. 1620, äsr bsriikmts StaZtpKvsiKllS,
Leibarzt vielsr fürst!. Hiwssr, ^izztsrdsn l69Z. Vi-Kl. Asistsr: Hel?s-
iievs dsrükmts Wnnsr ll, 34 u, K, 3ein 8«Kn ist äsr ZleieKtälls als
^r2t dskännts Lonrsä W. 16S7 — 1711.
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»der tsnrten ein bald stund weiter Kivsnkl'wertKs, die reiss
su desedleinigen.

30. Umb 3 nbr verreissten wir su kus, nnd gebeten
diss su der siegeldMten, dsss ist ein Kleine stund; traten
in dsss sedit?. DiessenKoten Kat ein sedöne drng, ist nit
gross, dst reformierte und estbolisede; dise von jenen sebr
bedrängt sevnt, von rstb und ämvtern nsek und nsck ver»
Stössen worden. Wir sacken »»1° dem senil? von kebrv dsss.

boebe Lteinensebloss nnd längten sn nngetskr nmd 8 nkr.
Hier ist die erste lange rkeivbrug »seb dem see. Oie ein-
wodner sevnt swingliseder religio«; von reedter Ksnd ist
l'Knrgev, linker band 8eKwsben, und diss biss snk Oindsu^
tüonstsots susgenummen. Lin bald stund von bier su Lniv-
gen sevnt wir ausgestigen, nnd in dem etwsss entlegnen
eloster der »ugustineren regulsrinm, die canonici re-
gnlsres genannt, dsd ied die bi. mess gelesen.

Diese patres waren in dem sbtsbl der statt stein sebr
beängstiget; usmit das gottesdsns niebt in der abgetsllnen
statt bänden Lalle, bsben sie sieb dem Krsten sn Lonstsnts.

völlig nnterworkken, der als reiebsturst tolgens im eloster sie
sambt dero gntter erkalten bat. Diser turst sebreibt sieb
derr nnd abt dises «rtbs.

Meb dem wir tort sebMen, Kamen wir »uL stecken-
boren ; Kier auf dem see ist dass erste prejeet dess Risswi-
giseben Briedens gemsebt worden.

I^inKerbsnd ist die berübmte insel RieKensu, weleke
vor disem die statt Ulm unter siek Katte.

Hier ist ein derübmtes Levedietiner eloster; von Kier
ist der Kl. Neinrsd auf Nsria Livsidlen Knmmen. Hermsn-
nns iüontrsetus bat dsss Lslve Regina gemsekt. 8. Lestus
beülgt allen sedlavgen uud nnsiöer sbsuweiekenv, so sieb
sucb in den see begeben; Kier bsd ieb vor disem gegeben
den rsrer grösse vom Ksvser verebrten orientslisobev scdms-

rscbt, ein Krug vou tüans (Zsliles, ein stein 8. 8tevd»n, die
ssrob^ in welener die beiltumer dess Kl. Nsroi sevn sollen,
und wunderlieb von Venedig bergedracbt worden, wie ick
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In der bibliotbek suk einsin alten pergsment brien" gelesen
bad; sonst ist 8. Narei sltai' sobier su binäerst in äer KireK,
Kat w«Kl bev 10 trit Kinauk? bei äisem altar singet äer äia-
«onus Isetio s. svsngelis seeunäum Kune an äem fest 8. Klar«.
Dise inssl ist über ein stunä lang, unä Kalb breit. Diss
eloster ist wegen äer waklstrsitigkeit, weilen sie Kein prss-
taten baden äas 1. nnä 2. msbl erweKIen Können, so ist
äie wakl äem tursten sugelallsn, ist also ein jeäsrwiliger
kürst von Oonstsnts ikr prselst nnä oksrkeit als wie su Enin-
gen: Kier ist auek ein seköne bibliotbek mit sonäer raren
büederen nnä sobriNen, tbsils altertbumd. tbsils Kunst Kai-
der verwunäerliek su seken.

I^ineKernanäs Kinad siedt man äie statt Oeli am Unter-
«ee, ist etwas vest, Könnte ader leiekt eine stareke vestung
weräen, wegen äem nmbligenäen morast. Hier bab ieb vor
etweleben sabren d. ?Kilipp eanonie. gekennet, äer ein wun-
äerkeber ukrmaeker wäre. Lr msekte sonnennkrsn sekr
gesekwinä oben an äie äeeke äes simmers, weiters Katte er
kür einen autsug bsi 12, 13 unä mebr nbren, in allen or-
tben nnä eggen, äiese bat er niemakl aufgesogen, sonäern
zeäer, äer äie siegen aus «äer aben gsngen ist. Lr riebtete
äis stattnkr auf äem tknrn, unä sisekt sis all tag auk, obn
üass er ein trit aus äem Kaus geket, glsiekwokl er über 60
«ebritt graäen weg äarvon wobnte. l5r seilte mir 2 von
äem tbnrn über alle Känsssr in sein bans gesogne eissntrat,
mit einsm sieokt er äie nkr aukk, mit äem anäsrsn Ksn er
äen seiger vor «äer n»ek riebten, mitbin er mir geseigst.
wie man von einer Kleinen nbr an seäes ortk, wo man de-

gebrt, ein anäere sessn Kan, v. g. in äer Kammer, betb-
laäen cke.

Hier MU3S ieb nit vergessen wsss mir 1689 16. jsnuari
begegnet.

^,uk einmabl über nsedt ist naek langem rsgsnwettsr
äiser sss überkrokrsn; von 8üplingsn langten wir Kier su
mittag an, kragten äen tkorwart bei äem see an, «b wir (es

waren 2 geistl. unä 2 wsitlieke) äörMen über äen so soknell



63

«ugetrokrnen see geken; sein antwort wäre, es seven Keut

trüne 7 verwegne bsnren äsrüber gangen, ibr aber gebet
äem geborssm naek, Oott werä eueb nit verlassen, 8t. ^n-
toni werä euob Kelkten; aber gebet aebtnng, ässs ibr jeäer
von äem anäeren 14 «u 14 sebritt sevt, sonstsn devsanien
were äass ovs balä nntertrüekt, nnä gebet jenen IM naeb,
so äie 7 dsuren vormittag gemaebt Kaben, äess evss äieke
«u probieren! IZs wäre wie ein Spiegel 2—3 tinger äiek;
sebritt 30 von äem port äs wäre ein sebneb breiter Spalt
äureb äen see Kinsuk, äer erste oäer äer wagbals. gant« läbr
weigerte sieb äarübsr «n springen, ieb wäre äer anäere,
troweie ibm, äamit wir niebt bsvsamen äass evss unter-
trüekten. Lr sebrevte: geb seb ieb Kan nit, äass leben ist
eäel, naebgebens ist er äarnber gesprungen nnä bat ein
grossen Krseb, äass ieb von 8 sebritt Ker gebort, auf üem
evss gemaekt; iek erkedte meine tuss unä Käme auek glüek-
lieb, wie anek äie kolgenäe an äass port.

(p, lZ> Hoobsnwiel äie wirttenbergisebe vsstung ist 3 stunä
von Kier lineker Kanä Kinab, in äero obere vestnng nie-
manä eingelassen wirä, als vom turstsn reeommanäiert.
^ber niebt länger miek bier snknbaltsv, allwo in äiser ge-
gent iek miek 1633 sekon betunäen aueb äamabl sebon gs-
bört, äass gegen Überlingen (ein reiebsstatt) so saurer jabr-
gang wäre, ässs äerseldigen «eit äer wein barnisebkappsn
äurebbissen babe. Xebre nmb äen segsl.

I?in Kleine stunä von tüonstant« bieber ist l?«Mebon,
alles wie in gant« 1°urgev Kalb lutkerisek Kalb eatkolisek,
vor nngetsbr 14 jakren sevnt etlieke bäusser bier versen-
eket woräen, alles ist errettet woräen, äie ereäitores ibr
botlnung im wasser sueben müssten, äoek wenig oäer gabr
niebts tlsekten.

Liegen abent sebiktsten wir unter äer brug «n «üonstant«

äureb unä kabrten weiter binaul?; ieb Katte ein grosse be-

girä, meine gutte trsnnä Kier Keim «u «neben, aber alles

nmbsonst. Wir saeksn reebter Kanä äss bsuss, allwo ässs

eoneilium ist gebsiten woräen, ist lineker Kanä von äer
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rdeindruggen iu die ststt Kumment. Oie ststt wäre wevlsnd
ein reiebststt, msssen sie «der sieb unterksogte, ässs erste
«rtn in der 8ebwei« «u sevn, nnd diss entdecket dem K»v-

«er, «ein druder solebe eile»t« «dne verliedrung einiges msns
erdslten, ist deutiges tags unter oesterreiedisedem gebiet.
Die ststt ist «immlied gross, Kst vili stitRer, elöster beides

geseKIeebts, Kstten vor disem ein bevkrig mit ibren diseboti
und tnrstev, von der «eit sn Kein fürst medr in der statt,
sonder 4 stund über dsss wssser «der dem see wodnet.
Wir bstten, ds ieb bier wodnete 1683 ein altes eloster, man
weissete mir den ortb, wo der Uns» gelangen gelegen und
dass releetori, wo er verdammt woräen, ledentig verbrennt
«n werden. Dise statt bat Keine lsndsebsN sber nüt«Iiebe
seetsdrt, ibr Koebgricbt ist sebov ank sebwei«erisebem Kode»,
wird kür ein grant«vestuvg geKälten, dstte bev meiner «eit
vill tsnsent soläaten, da der InrcK Wien belagerte im jadr
1683. Heutiges tsgs ist nnser closter gsnt« neüw.

Wir kakrten ein bald stnnd weiter den see binank lineker-
band nnd üdernackteten dev dem würt«Ksns Xentlin ge-
nsnt; Kst Keine anäere Ksüsser nmb sied. Hier wsekete icd
die gs»t«e nackt wegen msngel der ligerststt, und wir nmd
2 ukr snkknüssteu, «nek weilen iek gesteren geruket bad,
andere »der niebt.

1. ^uli. Vor 3 nkr stnssten wir.vo» land, tsorten
den see Kinsuk, der in der länge 16, in der breite 6 stund

Kst, wir sseben reebter bsnd llsss berliebe Irauweneloster
Ninsterlingen Lenedictiniren, Kaden vor 22 zädrev von den
KK. Ansiedlers» an den K. Nuntius begebe». Langenargen,
alwo ein tüavueinereloster, KoseKavK, alwo die berübmte
dleiebe nnd ssnbere stein; kerner bsden wir geseden die

gegent 8t. lZsllev, ^pven«ell, lingerdsnds »der Uerspnrg,
besser binsd Ueberlingen und od Klersvnrg dass stättlein
Lueddorn, dess Ksissers N.iV. dsnss. Ueberlingen ist «imliod
vest, bat ei» »utMcde nnd berübmte Kornkndr aus gsnt«
8edwsbenlsnd, bat ein sedones minster von S gewöldereo,
und ist ein grosse sndaebt bei dem volek, so gntt und ein-
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tsltitz. La iek Kier wodnete 1683, war unser Kloster sebr sit,
nun ist es gant« veuw unä seoön gebsnwet. Dise lsnäsebsN
dst Isntter wein, weilen idnen äie trnedt überflüssig «ugs-
tndrt wir<l. Diss ist ein slte reiedsststt, wsr vor äisem
derübmt mit äem Isugelen-lavg,^) äer «immlick sbgevnmen,
ursseb, weilen »ie ässs sn gem see steoenäe spital gebsuwen
nnä sekr vill KslcK in gen see gefallen, wie suek slte msu-
rev, mitbin äie tiscklein vertriden woräen. ^ls« reäen äie
einwobner.

Nersvurg ist ein seköner sit« <les wrsten von konstant«,
liget sn äem see anf einer KöeK, ist etwsss vest, Kst gnt
weingelsnä nnä kruektlsnä.

LueKKorn, ein Kleines reieksststtlein, stellet sllerdsnä
gespas» sv, dst vor siek äen see, und sngerseit« iruentlsng,
gsker sls äer Ledweä im LeKwsden übel Ksusste, sagten sie,
ibr ststt were unüderwunälien, weilen einerseits äer see,

slläer.seit« ässs trnedtlsnä, über weledes «n geben verbot-
ten ist. liegen 3 nbr sevnt wir glüeklieb «n I,inäsu unge-
langet, sut gen sdent Ksme ein ungestimmer winä mit grosem
regen unä werete biss morgens. Hier ist «lies lutkeriseb,
susgenummen äie stiR-träuIin; äie stat ist mit äem see-

wasser umgeben, ist gegen äem see «immlicd vest, nnä Kan

msn ibr nit wodl «nkummen, gegen äem lsnä bat sie ein
steinen« brug von öl) z'oeden, ist ssnder nnä wobl gebaut;
neben ä«r stikkttrsulein Kireb, äie gross altgottiscb gedant,
ist äie lntberisebe pksrkireb, gsss ist ein sltes sebünes min-
ster; ger sltar, wo sie ässs adentmabl nemmen, ist grsä
ausser äem ebor mit gätter sendn eingetasset; äie msnns-
biläer geben bev äer evangeliseiten, äass abentmsbl «n em-
ntsngen unä dinäer äem sltsr im ebor von äem «näeren

geistlienen «äer äiseon äen wein «n geoiessen. VVeidsdiläer

dingegen nseben sieb bev äer epistelseiten Kinlsu nnä nsed

emptsngnen sdentmslil reiebet ibnen in äem ebor binäer
äisem sltsr ein snäerer geistlieker gen wein. Kier Kaden

') ?u Illkg. lougs, sine ?isek-^rt, gie in Ser Auncksrt »Issels» jsS-

nsvut ivirä. Vrgl. Lexer mdcl. ^VSrterd. p. 19L9.

Urlundu, ». ö
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sie me teutsebe mess, äas^ beiebtkören gesckiebt also: im
ebor evsngeli- und epistelseits ist «in sekönes, langes Ze-
stüdl suk unsere weis; äemnaek äie allgemein« «kkns seknlä
von jeäermanigklieken in äer KireK ärauss gesagt woräen,
bettet äer priester kür sis, tolgens äer beieKten will, äer
gebet in äen ebor (mannen Kaden evangsli- nnä weider
epistel ssiten) su äem in dem ekorstanä stekenäsn geist-
lieken, steket vor ikm, sagt seine taKIer unä anligen, äer
geistlieke msekt sein gedett über ibn nnä entlasset ibn, «Kn
ässs er ibme ein buss aukerlege. leb kragte, warumb sie

so vill nnä so seböne biläsr Ketten, inäem äoek äie sebwei-
serisede nneatkoliseks uns abgöttersr Ksissten wegen ver-
ebrung äer biläsren; äa würd mir geantwortet, äass clie

ealvinisten weit ibren, so sie vermeinen, äass wir su Windau
dis biläer anketten, sie äienen uns sur geääektnuss, mitbin
wir sie in ebren Kalten.

(p. t?> NieKt weit von Kier ist unser barküssereloster, istein
vkarkirek, bat aueb äen altar äess sbentmabls, äoek wirä er
nit gebranebt, gleiebwobl wirä Kier clie mess nnck nreäig
gekalten, Kat «uek Kein taukfstein, wokl aber äass minster,
welebsr weit in äer Kireben Kinäsn evsngeli-seitsn ist, sebön

nnä Kostbarliob snsgearbeitet. In unserem Klostsr werden
äie sebublen gebalten, nnä von nnseren renken äie sebubl-
meistsr erkalten, class Kloster ist seKSn unä gross. Oie ein-
wokner se^nt kreunälien unä KMieK, arbeitsam nnä äer
KaukkmanseKskt ergeben. Hier ist ein seböner pass in Lebwa-
den, ?ir«l, Linien, 8ebweits, lüonstsnts.

2. Hab ieb bev stikktkraulein in gegenwart äer kür-
stin eelebrisrt mit gebükrsnter reverents, 2 pags äieriten «nr
mess. 1712 Kat äise statt AreKer und Lerner sur gsrnison
gskabt, äsmit äie KaisserlieKe äen Ooggenburgeren nit Kün-
ten su Kilt? Kumme». lllnäsu ist ein reieksststt.

Omb 8 nbr verreissten naeber Olm, wsss su kuss wäre,
naebäsm sie kür 3 tag äass gelt smoiangsn; entswiseken
wnrä alles vagage aus dem sobitr ank äie wage» gelaäen.
Wir verreissten gegen 3 nbr mit 4 gutseben: in äer gros-
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sten oder landgutseken waren 8 pags, dsrvor 4 nkort, toi-
Zens Kamsn 2 Kleinere gutseken, zede mit 3nkert, 4 oerso-
nen. Von Kier biss Fegen I^eutKireK ist ein raueber weg.
Med, swev stunden karten wir dnreb Nen-Rakensdurg, alwo
damaklen der vertribne kürst von 8t. Sailen sieb aukbal-
tete^). ?we,v stund bernseb langten wir gegen 7 nkr su
Wangen an ; wegen Mangel der gliger scklakkete iek mit mr.
Ott von 8eKskkusen, unserm guiden, bev dem K. salts-speditor;
diser Kerr war kreundliek, einer seltenen dicke, Katte wokl
10 sekuek in dsr dicke dess lsibs, sonst sekon von angesiekt;
Kat uns absnts nnd morgens alle ebr erwisen.

3. Vor 4 nbr waren wir wider auk der reiss. Da begab
«ieb ein stnnd vor I>eutKireK näekst ausser OuttenKoken, dass
dess K. ambassadeurs gutseben, in weleber der mr. dn lüurv,
mr. Nsjol und mr. k'ossek sambt seinem Kündlein, galan ge-
nsnt, umbgsworkken wurde, weilsn dsr sonsi erkabrne kubr-
mann gekling sut clis Seiten geeb binaukk nnd adbeldig ksbrte,
«bns notk solckes su tkun. Nr. du tüurv wäre bssebsdiget
an dem kuss, mr. Najol an dsr stirn, mr. I^osaeb kalte <lie

uebsel süss; ungesebtet seines sebmertsens war er sorgfältig
kür sein gslang, ob ibme niekts gssebeken. Diss Kältete uns
ein Kleine stund auk; bald bernaeb verlassten wir den
wüsebten weg nnd Kamen in einer Kalb stnnd umb 11 nbr
suk I^eutKircK. Nun kangt dass seköns 8eKwabenlsnd an, in
welebem niekts als krüebten nnd wass snm bier taugst; dst
dis sebönsten ebenen, seblösser, prselaturen. Hier baben un-
sere 3 blessierten den dalbierer gsbrsuekt und wsre dsr
letstere (d. K. Nr. ?osaek) genötkot, 14 tag dsn arm in der
seblingen su tragen. Legen 2 ubr maebten wir nns sut den

weg, naek 3 stunden warsn wir su Listetten. Hier ist dass

wssser niekt weit, auk welekem unsere tussänger auk den

llosen sevnt naeker Ulm Kummen, Her genent, tragt Keine
sekikk. Wir karten neben dem Lenedietiner-eloster Venen
vorbsv, ist neüw gsbauwet, bat 3 saubere altar mit marmsl

') ^.bt Lsoäegär. Vrgl. I. V. ^rx, 6sseK. äss Xts. Lt. 6sIIen
UI, 484.

S*
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gesiert. Lnälieb sebliessten wir äise tsgreiss. ?u LereKen
ist ein sedönes grosses dort?, äer ptsrer ist sus äem Kloster
IWnenenrotd, niebt weit von Kier lineker dsnä, iVorbertiner;
bat nns alle bSWebKeit deseuget unä 2 bev sieb beber-
berget.

4. msedten wir uns sut' äen weg, nsenäem ieb vor 4
nbr mess gelesen; unä Ksmen biss sut' Dirnbeim, ein gros-
ses äorti', entswiseben ist reekt unä ling» ein sebloss, prse-
lstnr nseb äer snäeren. Hier ist ein überaus sebönes üaebes

lsnä, alles mit lruebt «ngetnklt. Legen 3 nbr sevnt wir nseb
emptsngenem morgenessen sufgedroeben unä sevnt umb 3
nbr su Htm eingetsnren, sneb äen 49 grsä bestiegen.

3. lläb ieb bev äen K. b. Mengen eelebriert, Ksb wenig
vo» clem alten Kloster, so ieb 1683 geseden, sngetroken; ist
sedier gsnts u»ä gar nenw, baden Kerliebe gemsKI in äor-
mitorio, absonäerlicd ässs naebtbilä äess dl. Ivo, vor wel-
ebem ein arme wüttwe Klaget. Nsn seigte mir (lass simmer,
in welebem b. genersl ^urlsnben naek emvlsngnen 8 wun-
äen su Höebstettev, unä nur äie, so in äen bolen leib Kn-

men. ibme äen toät verurssedet, gestorben; wie aueb i« äem
ebor lingerbsnä äass grab. Lr Übergabe clie stst «lern ge-
neral Dingen mit seeorä, ässs äio bnrger bev ibrer gereeb-
tigkeit wie seist verbleiben unä äie lranisosen aussieben
sollen. Naedmittsg desuebten wir äas« tlium; äie lange äer

Kireb Kst 439, äie böode 179 sebueb; äie stallten äises tknrns
sevnt 4O0. Von einem Kreutstsg biss snm andern sevnt unter
äem Kirebtsg 72 Kupterne Kessel mit wasser getuliet, es

sevnt sneb snäere notbwenäigkeit, »Ubier, ässs antgebenäe
kevr su Kemmen, als kevrspritsen, ein bsggen, leiteren cke.

üergleieben vorsiektigkeit dst ein zeäer durger. Wan starker
äonner ist, so versamlen sieb unk äem tburn 32 destellte

Personen. Die statt ist wie ein «vsl gebsuwet, in äessen

mitte äass tbnm sieb detinäet, unä suk äem tsed ein stei»

nerner vogel su oberist in äer mitte; äiser soll äass mittel-
pnnekt äer statt sevn. Disen steinernen vogel seit man tur
äass wort-seienen. Nsn weisste nns ässs tobr gegen LleKin-
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gen, wo der Laver kürst 1702 in einer nackt von Danen-
wertn Kummen, unter einem nebel sn die ststt gerueket; ick
wnrd beriebtet, dsss die ösverisebe dsmpkkkugel vor sien

«nnen sbin) geworkken Kstten, mittlest deren ein grosser
dslnvkk und nebel aukgsngen, unter weleben sie niebt ver-
«pidret worden, Kaden su sUer erst den dort sieb beöndenten

msgieintburn eingenummen, tolgens die ststt.
^nk dem tburn des tbums Kstten die krsntsosen destsn-

mge wsekt, weilen msn weit in dss sekonö üsebe lsnd Kerumd
siebet.

(o.zt) Die einwobner sevnt meistentbeils wobl ge-
«tsltet, sinnrsieb, ireündliek, guttbätig, «bsonderlieb gegen den

«rmen, dsn in jedem würtsbsus bev susgsng der tbür (wie
wir estbolisebe pflegen dsss weiebwssser su bsden) ist ein
«pkkerstöeKIein kür die srmen; werden von der Koebweisen
«berkeit ssnkktreiek regieret. IKre religion und sebier suek
die trsebt ist wie su Windau: die Kireb, der ebor, die sltsr,
der sltsr dess sbentmsbls, die stübl der Kireb nnd dero
tsnnstein.

lDen 6. ^uli verliess die tZesellsobstt Dim, um suk der
Donsu llsek Wien su gelängen.)

<p.W) ^uk den sbent ländeten wir sn Inningen, ist ein
Leine ststt, bat ein tburn von 242 stskklen, sn weleken 4
mereklieke sseken su seken. von weleken siek dise stst de-

rübmt: 1. ein «ebnöweisses pkert von einer ungemeinen
grosse und seknelle, die länge wsr 18 sebneb im jskr 1223.
2. Hier wsr gekokren der grosse lekrer Albertus Nsgnus,
dessen diseipul wsre der dl. 1?Kom»8, weleber idm ein Künst-
lieden Kopkk serbroeken, dsr den in die sinken Kumenten

degrüsste, und ^lbertns sskr vill jskr daran srdsitete. 3.

Hier wobnete ein boebsdelieke jungkran, weleke selbiger seit
die sekönste nnd gelekrtiste soll gewesen sevn. 4. Kst ein

I^suinger ein gebarnesten risen erleget und ibme die sugen
«usgestoeden, dader der Kaiser dass L,auinger wspen mit
einem morenkopkk im rotden keld beebret. Dise 4 stuek sevnt
«m tburn sdgsmäblet.
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kv. Z7> — (In Ingolstadt) degrüsste ieb meinen lieben
vetter, «rgelmscber Lsspsr Lönig. Lein bsusslrau ist dem
KavserlicKen mnnodeek verwsnt. Lr emplZangte micb mit
»Her böltligkeit, müsste »der wegen sblabrentem sebiti eilend
den sbscdeid nemmev. Hier ist sonst su seden ässs mit
strsuw suskgetublte ptert äess Lustavi, König in Lebweden,
so Kier von äer studenten-sedsnts durcb ässs vom Jesuiten
geriedtete stuck dem König unter dem leid todt gesedossen
woräen, äerotwegen clie uviversitet von Ksvser und enurkürsten

grosse privilegia Kst.
4 stunä von logelstatt sedikleten wir Neüststt vorbev, unä

Ksmen nsek vernossven 4 stunden sukLelbeim; wenig bevor
ist iv äem gedürg ein üdersns sckönes eremitsscke, mit Kireb-
lein, gsrtlin unä KluBen gesiert, in weleker ein von eräen

gebrenter, sisenter unä ein buck in äer Ksnä Ksbenter wald-
brnder ist, von «len vordevisbrenten lebendig su sevn ver-
meint wird, sneb oKt sngernuen, wsss er mseke. «äer lese,
so antwortet er nicbts.

(In vegensdnrg trat' Wnig seinen geistlieben Vater?rsn-
eiseus Hammer, Lxprovineisl.)

(p. In kssssn ist äer soksng äer oesterreiebisokev pro-
vints unseres conventnslen-ordens; in disem nnsereni eloster
der Ninoriten, (sls« werden wir conventuslen in diser provints
gevenvt) ligt begraben R. l?. ^osn Lsptists Kloos, von Ln-
eern gebürtig; und ist nun die IL. provints, die ieb im KI.
orden betretten bsd, die mit WeltseKIsnd unä ?rsnekreieb
mit eingeseblossen. — Von Hegensdnrg diss gegen ^scbsu
bat es ein seböne ebne, bernaeb etliebe stnncl berg. Dise

gegent aber ist mit trnektbabren Küglen gesieret äer vonsn
nsek Kinad, wird naek unä naek gedürgiger, also äass wir
lang swiseben 2 boeben bergen seKMen, biss wir sn dem
weltderünmten und todtsgetsbrlieken würbel Kamen, viser
ist reebter band swiseben 2 telsen, wird von den lrsntsosen
trou de ls mort oäer totenloeb genennet; unweit oben

sevnt etwelebe Ksuser. lineker Ksnä äiser telsen i8t boek
oben ein slte8 sekloss, unä nnäen ein geistlieke tsnel, wie
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»neb ei» ernoiöx, den todt vor sugen sn Kaden. Oer vür-
bei Kst in seinem äismeter dev ö—6 KlaBer, sie< bt ersebröek-
lied s» sied, sls« äss wssser einmabl gekasset oäer sn sied

gesogen, im ring Kernmb siedet s« Isng, diss er ässs selbig
versebluväet, nnä ist Kein errettnng mer vorbanäen, äaber
3 nnserer beäiente im letsteren seditl sieb ausgesogen, wan
äer würbel sie sollte snsieben, mit. sedwimmen sied su ssl-
viren. Wir tsrten von äem würbel uvgetsbr 2 KlstNer Ksrt
an äem tels lineker bsnä glüeklieb vorbev, nnä ist Kein
solede gelsbr, wsn ässs wssser gross, sls wsn es Klein; äsn
äer würbel sieb sebier so weit susstreeket, ässs Ksum ein
Kleines sebifflein pluts bst, äsrneben bersb su Kummen.

Ls sevnt äer Meinung von äisem «rtb, ässs es ein nn-
ergrünäliebe tiefe seve, äie niebt sn ermessen n«eb sussn-
füllen, äsber slle mübe unä arbeit oäer bivein mit stein
versenekte sedit? bissder vergebens gewesen.

^näere wollen, äene» ieb suksll, ässs äiss wssser oäer
würbel in äen sdgrunä oäer KIütNen äer eräen falle, weilen
man läbre fasser binein geworden in grosser anssbl, nnä
Keines mebr von selben (äie sonst von wegen äer leiebte
oben sedwimmen) jemsdl gesedev woräen ist. Lev äer nsebt
äarff sied niemsnä bier äurebkeeken, weilen dev tag bev

grossem wssser äie beste sebifklent genug sn tbun bsben.

— 12. umb Z nbr sevnt wir sn Wien angelanget, unä
naeb äem wir ein bslbe stunä äureb äie statt unä vor äem

lbor, auf äer wisen genant, gangen, sevnt wir in äess b-

LngelKirebers snmmerbauss oäer valsst bev unserem d. am-
bsssaäeur gewesen, unä ibn degrüsset. Heut delinäen wir
uns in voluskoeke im 49. grsä unä etlicbe Minuten, in äer
lange aber 38 grsä unä etlielie Minuten.

lv. 42) 19. dst mr. eonte äu I,ue ineognit« äem vrinee
Lugene wiäerumd äie visiten geben. Oie visiten unä gegen-
visiten gesebseden äiser tagen sedr starek, wie mr. eonts
äu I^ue sedon äass 2te msdl dev Ibro Ksiserlieden msjestet
ineognito auäients gebsbt, unä swsr äie erste gleieb su sei-
ner snkunfft, nnä deseügte Ibro msjestet ein sonäerliebs
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kreüä unä vergenügenbeit. sn vernsmmen äie gesunäbeit
ässs ebristliekisten Königs. Lr wünseket äer« eonservation
sum woKI- unä rukestanä der eatkoliseken KireK, wolle suek
«u äisem enä von äer geistlieKKeit ässs gebet verriekten
lassen mit exponierung äess KoeKwüräigsn saersments.

Naebmittag belebten miek 2 Kerren von 8olotKurn, nem-
lieb b. 1,uä«vieu8 Lrunner, eapellan bev 8t. ?eter unä K.

8ebwenäimann, b«kmei8ter bei äer tnrstin von 8ebwartsen-
dsrg. leb vermerekte satsam, ässs Keiner ässs beimweke
bette, 8onäern ibnen jedem nseb 8einem 8tsnä, woKI wäre,
nseb äem spriebwort: «nbi bene ibi natria», äem wobl ist,
äer i8t im vatterland.

2l). bin ieb in die statt'gangen, nntersebidliede Nation
dsr europeiseben Völker gesebsn, »ueb «nriesnisebe nnd
ssiatisebe: dan bier ein sulaukf aller Nationen ist, dsber sieb

nit su verwunderen der jugendt verderbten sitten, nnd ein
10 Mbrige person mebr weiss, als ein 30 jäkrige änderst-
werts, weiten die Kindersnebt bev gar sn villen eiteren in
grossem Abgang ist. l?s befinden sieb Kier, wie in sllsn
«rtnen, fromme und döse; dannoeb überbaudt su melden,
se^nt sie eines boeben geists in ansebung Ibro msjestet, die
bier sls römiseker Kaiser woknet.

^.ls iek betrag!«, warumb alte baüser vor den fensteren
so stareke gatter betten, sagte man mir, dass nngesebtet der
laternsn, deren in allen gassen und ortbsn von 20 sebrit
su 20 sekrit sevnt, die naekt-dieben sieb Keeken, die gätter
sussuwägeu, einen raub su erbalten. Ls sev« in llsr statt
und Vörstetten niekts 8ieKere8 vor soleken luppengesind, (sie!)
deren sakl überkänffig gross; ferner Kabs man sngemereket^
da der Kaiser su pressburg siek aukkaltetp, man wenig von
derglsieben ieuten bier, aber sebr vili su ?ressburg gespürt
Kabe ; menge der völeker und srmutb vernrsaebet solebos

übel, öaber äer gslgen aliseit solebs krüebt traget, wie äan

würekiieb 7 von einer banden von 12 Personen mit ssilers
töenteren doekseit gemaekt; äero Kaubt aber, naebdsm er
mit kevrigen sangen, unweit vom üerntertbor geswiekt
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woräen, ist er dev seinen gespanen, äie er verkübrt unä
«ngekübrt lebenäig gereäeret, unä auk äss rsä gekloekten
woräen.

ver sutsug äer Weibspersonen ist simmliek kreed nnä
itslieniseken sodr gleiek, mit äem nntersobiä, ässs äise grosse
reit? von tiselibein unäen an äen rueken tragt, woäuren man-
«de vermeinte MNgkrsuw inr s^KancktKat suf gewisse seit
verbatet, öevnebens sevnt äie Kiesige weibsbiläer msdr
äsn äie mäner äem wein getskr. so bev <len weltseken
Weibspersonen für ässs grösste Isster gebslten wirä.

sWeitlaulige öesekreibung äes NinoritenKlosters sum
KI. Kreus, «einer LibliotbeK, XireKe nnä Lspellen.)

(p,«> Hier Ksb iek reekterseits oäer evsngeli Seiten
äen jetzigen Kaiser Osrolum 6. sls 3 jsbrig in äem Ninimer
Kleiä sn äer votivtsktel geseken, weilen ikme äsmsKI äss
waebstbumb msnglete; ist snek äurek deneäietion unä gedett
^ednes frommen priesters, su weleken I^eopoläns m' Lbri-
stopk RosenKrsnts mit seksneknng gesekieket, wiäer su äem
wseksrkumb Kummen.

Von äsnnen gekete iek Kinäer äem eloster Kerumd su
äen Favoriten, wo su summersseit äer Kaiser woknet, mein
von ibro boenw. ekorkerr k'iseder empkangnes ««Kreiden
R.ä"° Lpiseopo äe Lovina eigenksnäig su überantworten. Ob-

woble» er geselisebafkt Kstts, bat er naek seiner sngebobr-
nen güttigkeit äannoek vor allen miek frünäliebst angekört,
sieb beäaneket unä in etwsss entlsssner gesellsebafft mit mir
besunädriieb besprsebet; enälieben miek bekrsget, ob ieb äisen
bev ibm siek beünälieben bisebotr erkennte; als ieb äessen

miek entsekuläiget, kragte er vor allen, ob ieb Lebopen
eonventualen Kenne; wäre mein antwort, ieb Kette su paäua
vill guttes von ikm vernumen, allein niekt geseken. Ls
ist äiser bisebokk, sagte er kerners, worauk ieb liä"" Sebopen

gegrüsset uuä «läan in unterseniäiieke äisenrsen geratben in
aller kreunäliebkeit. trsgts sein lang violen rock, mantel,
biret, Ksnätatssl (Nsnebetten), etwas» lange Kaar, unä ein viol
gürtel; äiser allein maebte mir, äass ieb ibn kür ein eonventual
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erkennte. Lr ist titulsr-bisebokl' iv Ungarn, dst sein tised
bev äer Kaiserin Zosepbivs su Heilbrnn. 1682 ist er »1s

träter mit seinem prokessor ^lexi naeberl?säua Kummen^'
släoit seinen geist in poesi menigklieb erseiget, weilen er
carminiee tdeologicss tbeses äekenäiert, nnä äem?. Demi-
nicsner esrminiee srgnmentirenten, «uck carminiee svtwor-
tete, »Iso ässs jener «kleotlicd ässs Kürtsere nnä äiser äe»

preiss gesogen. In äisem stnäio wäre Alexius, sonst sein
prokessor, sein eonäiseipulus. Von binnen wurä er suk l?r»g
in ässs eolleginm gescbieket; wirä tbeologise Magister unä
prokessor, wie äsn sein getruokte dücber seine äoetrin sst-
ssni sn tag geben. Nseb langem Alexius ässs msgisterium
begedrte, unä äureb Lcbopen äen weg su solebein suebte,
beriebtet er äen?. ^lexi, ässs Kein ringerer weg seve, sis
äureb äss» eolleginm prsgense, äessen er prokessor. l?. ^le-
xius wirä collegislis su ?r«g nnä äiseipulus äess Lebopon,
entiieben äureb Lcbopen ässs Nagisterium erl,alten. Ist
siso Sebopen äes?. ^lexi äiseipulns, eonäiseipulus unä
prokessor woräen.

Hier Konnte msn ssgen: äiseipnlus suprs msgistrum.
Lebopen wsre gsr krennälieb in seinem äiseurs unä

verselte »neb noeb weiter«, wie er sls provineisl in äer
?rsger provints Ksb «ollen von 3 oräenspriesteren ein 3-
ksebts jubilsum Kslten, siso ässs äer priester, äiseonus, sud-
äiseonus jubilsti wsren, ist sder äise solennitet wegen ge-
wisser reiss «ulgesenoken unä wenig vor äer seit mit äess

einten toät verbinäeret woräen.
22. Nsebmittsg wnrä im spiklbsus» unter äem titul Ie-

den unä wät Ooetor l?snstus vorgestellet; nnter snäeren ein
Koeb dervorksme, äer alles, was« su einer tstkei gebort^
tised, stübl, blatten mit speisen cke. aus äem ssek gesogen.
Lonntsg unä kevrtag bort man ein bestanäiges geigen, leiren,
springen, äantsen, in alle» würts- unä sebsneKKsuseren

nsedmittsg biss in äie nsebt.
26. bin ieb in äie l^eopolästsit, ein Kleine stunä von bier

über äer Oonsu gangen, äen Kerübmten perspeetik-maeber



75

su desueden. IeK künde in 6er tkst seine Kunst Kock, als
welcker suerst ein seKIosser, KernaeK ein orgelmseber nnä.
suletst ein perspectikmseber worden. Lines Kat er, äessen

äusserstes glsss wie ei» deller in äer grosse; representiert
bei 18 stnnä weit. Item ein anderes eoneavum, so ändert-
Ksib seknek von dem lieebt biss 16 und mekr sekuek dsrvon
snsündet. Lr sebleikket, poliert sllerdsnd gläser, dis diss in
Lngelland, WeltseKIsnä. t?rsnkreieb, Spanien nnd bin und
wider in l'eutsebland verlangt werden. leb bade eines von
ibme genummen von 2 s.obl, suerst begebrte er 2 kl., ist-

endlieben mit einem befriediget worden.
<v, ss> 28. Lev m' eonte dn 1,ne speissten äer genersl

Nerev, äer dureb dass LasIeriscKe in das Llsass gesetset,
genersl Loiival, ru' Nsdat, der extraordinär! KöniglieKer ge-
ssnte ponr les skksires du Rov, der prinee de Wittenberg,
der junge; diser bat bev 50 teller gebrsuebt, wie mir der
vo» unserem Ksuss Zugeordnete psge m" Lsnbon verseilet,
m' l'abde lioebet, nnd noeb andere mebr biss 18 Personen,
^lles in gold, wie solcbes bev dergleieken versonen oräinsri
su gesekeken ptlegt.

2. ^.ugst bin ick krüke umb S nbr in unser eloster
Knmmen, äen ablas» su gewinnen; bat miek?. N. guardian
ersuebt mit KeieKt Kören sussukelkken, Kad Kiemit von 6 ukr
biss 12 nbr beständig belebt gekört, krantsösisek, lstein, ita-
lieniseb nnd teutseb. Ls war ein sulaukk dev 6000 Personen
und noeb mebrer.

8. DemnseK miek m' Vietor ^aus von solotbnrn, Kaiser-
lieber leibbalbierer, mebrmabl besnebt, bat er beute miek
inviiiert, dev iiir« disebökklicben gnaden äe l.ovin _su mittag
su speisen, wie ieb äsn gsnts KerlieK bin emptlsngen nnä
traetirt woräen; ieb müsste su dess reverendissimi reente
sitsen, m' Vietor war gegen dinüber, nebe» ibme sein ea-
pellan, de» er K. saerista» ne»nete. Meistens sase sein se-
eretsr. Wir wsren sebr lustig in esmers ebsritstis nnd waren
woKI sukgeranmet.
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18. speissete ion bev m' ?raneise« 8trsnss suk der wi-
den bim grünen Krsnts, slwo ieb sonäerliebe gemäbl ergeben:
ässs 1. waren 3—4 eontrsteten, stellet« vor, wie 6er Kerr
«lesus untersebiäne weebsseibrien" snstbeitet; ässs 2. wsr äie
äen 8smson suslsebenie vslila, bat in äer reekten äie seber,
in äer lineken ein scbub Kssr. Osss 3. war ein Priester, ein
dsur, ein soläst nnä ein aävoeat; bev äem priester wäre:
ieb bitt kür all; bim soläst: ieb streit kür «Il; bim aävoeat:
ieb 8tiK1 kür alt!

22. ^Vuk äer strsss Kebete (mem degleiter) ein getruekten
seäel von äem boäen sukk, äises inbslts: «lüstbarina von Rors,
O. Nartbin I^uttiers ebekrau, "gebonren 1499 sus äem KooK-

säl. bsuss vo» Rors vstterlieber Iinien nnä Koebaäeligem
Ksn88 von Haugwits mütterl. Knien, gieng« mit 8 «äeligen
elosterkrauwev, eisterser oräens, «us äem bev Lrims gelegnen
eloster Nvmpkseb anno 1823 3. spril. Verlobt sieb in gegen-
wart vornemer Personen nnä sengen mit O. Klartin I^ntKer
su Wittenderg 1823, 13. juni; äie KoeKseiiliebe solennitet
wurä äen 27. jnni vollsogen, Kat 3 8öKn, 3 tSebterev. Knäet
ibr leken in T'orgäu 1832 ibres alters 83.» ^u äisem sagte
ieb, ässs äi88 Kein eatkoliseber verlokren Ksbe. Nein, äsn,
— spraene er — wenig moekten glsnben, wie vill 1000 un-
estboliseke Kier weren, weilen msn Kier alles passieren
lasset.

(p. ss) 26. ist äer Kaiser krüke mit 36 gutseben 3 3tunä
von bier auk äas bürst-jagen gekabren.

NaeKmittag gekete ied gegen 8t. 8tektän; bevor aber,
iinekerbanä dev einem gewolb seigte man mir 8toeK im
eisen, ässs ist ein grosser stoek, umbgeben mit einem eiser-
nen Kanä oäer ring. Alan sagt, äer teukkel bsbe äiss banä
mit einem so wunäerlieben sebloos sussmmen verseblossen,
äass niemanä Kein se!!!»«««! äsrsu maeben Könne; sollt aber
ein seblossersgeseli einen äsrsu mseden Können, wurä er
meister su Wien weräen. Klan verlebtste miek, einer sev«
so wsit Kummen, Kad es Skknen Können, äaker äen seKIüssel

vor kreuäen in äie KoeK geworkken, äer aber niekt medr
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Kerunter gefalle», noek gefunden worden ist, mitbin sneb
niebt meister worden. Wso ein seKIossergeseli von Kier
verreisset, seklaget er ein nsgel bierein «nm denek«eiekeo. L»
wollen etliebe, diser stoek seve «um ewigen denek«eieben,
dass Wien ein wald gewesen seve.^) Lnt«wiseben ist gewiss,
dsss König 8ebw»b, tentseber Nation vor Ckristi geburt 1682,
nseb dem snndlluss »der 624 die ststt erbanwet mit 3 tbor.
Dass l. wsr bim Ks«ensteig, 2. am bsurenmsrek, 3. dsss dal-
lertbor, 4. bevdensekuss, 8. bim rstKKsuss. Oaeser ^.ugnstus
nimbt Wien mit stnrm ein, gibt« seiner toebter ^ulis «ur
Keurstbsgssb, würd dsber ^ulia genennet. 230 jabre bernseb
entbebet Wien von der Homeren joek Radius, und Keissei
sie i?sdi», wird folgen« von dem UnvvenKönig verwüsektet.
OureK lekr nnd arbeit 8. LepKerini, 8. Rupreeti, wie auek
(Zuirini würd der estboliseke glsub Kier ausgebreitet, und
mit villen KI. msrterer blnt be«eugkskklet.

8. 8tepban« tkum ist innerksld 1Z jakren erbaut wor-
den; nsm sein sntsvg im jsbr lübristi 700. Reebter Ksnd
umb llie KireK ist ein steinerner Ksnt«el, suf welebem unser
Kl. tüspistrsn geprediget. Ob dem grossen tkor ist ver«eiek-
net, wie der jnng die Knie in die Ksndt nimbt, und von dem

grist sieb nerunder stür«et. Den meister des tkurns siebt,

msn snsgeksnwen unter dem Ksnt«el. ^ur «eit dess bsuwes

wsr sebr wolfeil, und beksme der steinmet« tsglieb 8, der
rsueKKneebt 2) sber 3 plevig; Konnte wobl leben und noek
etwsss ersparen. Den tburn geben etliebe 480 sebneb boeb,
oder 76 KlsMer 4'/s sebueb, seneinet, würeKKeb etwsss Krumb
wegen erlittenem erdbidem.

Unweit von Kier auf der gass ist an einem Ksuss frsu,
msn nnd ein Kind in stein susgeksuwen, slwo Sie krau mit.

'1 Oer LtooKimsisenvIut«, (KossrourKt) so devsuut uuek einem siten
Wunr^eieden Wiens, äem mit Mgslu bsseiilsKSusu LsuWstruuic, naek
äsn IlotsrsiieKunAsn linder's äer nmSsKeKrts Ltuiupl' «äer äis Wurzel
einer I/üreKtuun«, äie sis Asdsili^ter Luuui mit KüASlu deseKIsge» >vuräe.

2) rüoKKoeodt — gunälsogsr. I^szsr WI>. II,, 521. — Siede su«K
SoKmiä, LeKiväd. >Vd. P. 426 unter runoti.
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ZKren minen nnä öngerseig auk äa88 Kinä sattsam sn tag
giebt, ässs 8ie clie trev ibrem man niebt gekalten, ver miek
kübrte, sagt, wan man an alle Kansser, wo äis nntrev äer
«begatten, solte äsrgleieben statuen sesen, were wobt von
nötben, ä»83 stsinmssen regnete, mü88tsn sneb äis l^irolgr-
derg su ebenen weräen.

In 8. 8tenKan8 tbnrn wirä m«rgon8 unä sbenäts von 2

bis 3 nbr äs88 brün-glöglin gelsntst, nnä Kumbt äaber: äie
KrsneKbeit, Krün gsnant, Katte 8sbr umgstre88en nnä wie
ein pest öäe Kausser gemaebt, äsbero ein jnngkranw verlobet^
so äise KraneKKeit 8«Ite «bnemen, wolte sie in 8. 8tepbans
tburn «in 8ilbsrns8 glögglein maeben Iä83sn mit äer ewigen
stikt'tnng, 8o1eK«8 2 mal im tag leüten su lassen sur äsnek-
dabrlicken geäaebtnus. Von 8tunä Katte äie Krün aukgebört
su wnttsn nnä äis jungkrauw ikrs8 versprseken vollsogen.
Im winter wirä «8 su anäsren 3tunäen geleütet.

<p. 7s> 27. ver gestrige winä Kat äer äien3tmagä swie
man mir verselt) ä»88 lsksn8lisekt susgelöseket. ver wasen-
msi8ter oä. KsneKer sekieket absnä8 8eins magä, äass gras
in äem KoeKgerieKt absuscbneiäen; äas3 menseb ökknet äis
Porten, äer winä soblagt äis tbür su^ müsste al8« äie magä
äie gantss nsebt Kier vsrbleibsn. ^.Is Ksut am morgen äer wa-
8enmei3ter äie magä gesuekt, kunäe er äis seklüsssl an äer
ver8eK1o88nen tkür, maekt suk, unä 8ieKt äis magä äa ligsn,
gleiobsam in äsn leisten sügsn; Kaum Kst er sis Keimgs-
kükrt, Kst sbsr Kein verstänäiiebes wort von ibr Kabsn Kön-

nen; i8t verseben woräen mit äen KI. 8aersmenten nnä balä
äarauk gestorben. Nan will, äer sebröek unä korebt, ja äass

Klagen äer geinter (äsn 9 an äem geriebt bangen, tbeii gsnts,
tbeil Kalb versekrt) Ksbe 8ie getöät.

2. 8eptember Ksb iek äsn ba«iliseken gssebsn. vie
grosse ist wie sin waebtel («8 «ob noeb ein junger gewesen
sevn); äie k»rb i8t gelb, in äsn kü83sn ist er äen Kansn

gleiek; äer sekweikk ist swsvmsl langer als äer leib, oben
nnä beiäen seilen sevnt staenel, unä weiss gelb okne staekel
wie KeväeeKsen-seKweitk. ver leib ist wie gemslät mit einer
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gelben Kaut übersogen, äie Mgel gelb, durobsekeinent wie
kledermsüss, dsnnoen mit mekreren gleieken; der Kopt? ist
sbsebeülieb, ja tentniseb »nsusebev; er ist nnproportionier-
lieb grdsser als er sevn soll, dass man! ist wie ein löwen-
maul, breit nnvronortionierlieb, unäeu nnil oben Koebrunä
mit düpklenen, äie angen adsekeüliek gross, tiekk, »uk dem
Kopkk Kat er swev Körner nnä eines in äer mitten, alle mit
staekien woKI verseben, provortionierliek gross äem leid
nseb. Wobsr er Kumt ist beksnt.

3. NseKmittsg spstsierts ieb ans öebönbrunn, unterwegs
lineker Ksnä ist in äem dort? Neidlingen ein berlieber pslsst,
so von einem Italiener Kiesigem eommandsnten erbsuwet
worden, bev welebem nsek seinem absterben dev par
sebuob gefunden worden. Oiser geits msbnets mieb sn jebnen
edelmsnn, äem in äem novembsr der diener sagte: berr,
die bauren bringen dis verlangte 8 tnder eis«, gleiokwobi ist
die sissgruben noeb msbr als Kalb voll; auf welebes dsr berr
antwortete: man soll dass alte eiss austksiien in drsv tksil,
unter die spitsler, Ksusarme und gassenbettler. Lin KerlieKes
sllmnssen, diss eiss «oll den armen leuten den verbungertsn
msgen gewsrmt und ersettiget Ksbsn! IeK Ksms nsek einer
stund sut ZeKönbrun, ein sierliebes Kaiserliebes lustdsuss,
alwo würekliek dis von Ksissr Zosepb verlassne wittwe
^malia mit ibren 2 nrineessenen wobnet. Oiser palast bat
ein grossen, KerlieKsn vorbok mit gntter waebt verseben;
reebt nnd linckerband gsbaü kür die olneier nnd bediente.
Dass gsbaü ist niebt boeb, damit dem pslsst der vrosneet
niebt denummen würd ete.

(Lesneb in Hloster - Neudurg nnd snk dem KsKlenberg.)
(p. ss) Oiser Lsllenderg wird sonst mons estins genennst ;

anders Keissen ibn gsllenberg von den bier waebsendsn

gsllankklenandere Kalenberg, wegen das dissr berg Kabl
von bäumen und lauter weinwsebs bat. 8ev disem wie ibm
wolle, so bat diser berg, den ieb allerseits wobl dstracktet,
sein ewigen rukm von dem sntsss, wslsker 1683, 12. sep-
tember von Ksiserl. König!, polnisoken, ebnr-baverisek, obnr-
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sseksiseben unä «näeren reicbsvölkeren geblieben unä glück-
lieb 1n8 werck geslellt woräen, wie mir ist äenekwüräig
verseilet woräen.

6. Wegen äer traurigen seitnvg so Kier eivgelotien, «lass

äer ebristliebste König Duäovieus Xllll. in I?r«»eKreieK ge-
8torben Kst sein »mbssssäeur m' conte äe Due ferneren

pomp suk äen einsng sn mseden, einbklten lasse»; biogegen
äie verwüttwete Kaiserin Lleonora äem Kokmeister dekokle»,

sur traner alles vsrat su Kälten. I.uäuvieu8 äer gro88e ge-
nsnt ist gestorben äen i. September n«ebt8 gegen Ii nbr im
77. jskr 8eise8 slter8. l?r soll äem äue ä'Orlisn äen jungen
König 1,uäovieum äen XV. gakr vätterlied snbeloKIen Ksdes,
in 8einen 8eKuts su nemmeo, di88 er ä«8s reieb »ntretten
weräe.

8. wäre ibr exeellens nn8«r berr ambasssäeur conte
äe I^ue 80 unbe88lieb, äass ieb in äer sntiebambie müsste
ein »ltär «ntriebten nnä äort m«88 lesen, äie er sucb mit
snäsebt ängebört.

2V. Nsedmittsg d«b ieb äie verwittwete Kaiserin Lleo-
nora gs8ebev, sie sebeint ält su sein unä eines Kerlieben

gemütb8, Kst rotk unterlonne sugeu, ist 8eKr anäsebtig unä
eines trommen rukks, gebet sebr oM su knss ank Nsris Kitsin-
gen, nnä wie änäere wollen — varknss, ässs ist, mit sebueben

obne solen, älwo 8ie ibr snäsebt verricbtet. — (Keminiseen-
sen SU8 äer Belagerung von Wien.)

<p. i«i> 7. Oetober Kst ibro exeellents m' eonte än l^uo
ibro Käiserlieben msjestet äen toät äess Königs I^onäoviei XIV.
in äer traner Kinäerbrsedt, nseb äem m' Lastellsro als ee-
remonisrius gesteren äise anäients verlangt Kat. Lden äisen

tag begsb sieb ibr exeellents su deiäen verwüttweten Kaiser-
liebe» majesteten, äen toät äess Königs su verkünäen.

8. dent verriebtete er eben äise ceremonien bei deväen
vri»cessene» äer verwüttweten Kaiserin ^mslis, worank äer
Kaiser, sambt beväer verwüttweten msjestete» Kok, äie Klag
Angesogen, äsker msn »lebt Koktet, äie kssnsent mit mssoks-
rsäen su begeben, wie versebinnen jsbren gescbeken.
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Oer Kaiser Kst gewürtet unä slle kürsten unä grakken

waren ebenmässig geKIeiäet, jeäer nsek äem 8tsnä, weleken
er in äem seäel Keransgesogen; edenäessgleicben ässs säe-
lieke krsuwensimmer. Oer Kaiser nnä äie Ksiserin waren
geKIeiäet wie würtk unä würtnin; dev äem tisck warteten
sie suk. Os s1ie8 sukgetrsgen wsr, Selsten 8ieK su tiseb

jsger, deck, nieder, metsger, jeäer mit seiner trsuw, äie
jägerin, beckin, ükekerin, metsgerin woräen ist unä nsek
ikrem stsnä ani"sieden müsste: alle üderMssige Kosten ans-
sumeiäen, wäre verdotten, neüwe Kleiäer sn sebakten, 8on-
äern nur su8 äen alten 8ieb sn Kleiäen, allein war äen es-
vslieren erlaubet, jeäer seiner ki auw ein neüwen, äem 8tanä

gemessn rock su Kaukken, äsber äer kiseber seiner liseberin
ein rock verebret, äer anstatt äer blumen guläene tiseblin
Katte; also vom Mger unä allen snäeren su sagen; über
welcbes carneval äie gsntse statt siek erkreüwte.

10. Ilsd ieb ein armes, iräenes wasserkrüglein für ässs
weiekwasser bev <ier tbür dangen gebabt: äie tbür war
etwas oklen, iell aber im simmer; Kaum wollte ick Kinsns-
geben, war mein weickwsssorkrüglein aus meinem simmer
in meiner gegenwsrt gsstolen woräen. 8« ist äsn bier un-
sieber sn leben.

12. 8evnt wir von äess LngelKireKers sommerbauss in
äie statt in äsn 8eKlegelbof gesogen auf äern 8edottenp1ats.

<p. tt2,> 17. November bad iek ässs auf Kaiser!, beteleb in äer
jeäerweilen äarsn gewiäraeten Augustiner barküsser-Kireb
eastruin äolori« l^uäoviei XIV. autgeriebtet geseken; ingn
sekeset es über 6000 kl. Ls stebet swiseben äem ebor nnä
b,oreten capell im mittteren gewölb swiseben 4 Säulen, äis
KöeKe geket biss an äass gewölb. Ist sebr Künstlieb unä
msjestetisek in 4 egg getbeilt. jeäer egg mit 2 grossen, bocken

saülen, weleke mit guläenen lorder von nnäen biss oben ge-
kloebten; inswiseken gnläene gilgen snk blauwem grunä.
^uk äisen 4 ssnlen rubet äer äeekel, weleber wie ein König-
bebe Krön gestaltet. Vornen unä Kinäen ist äie ststus äess

verstorbnen Königs, I^uäoviei XIV. suk einem nostsment in
Urkundio II. 6
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mansgrösse. Inwendig dessen, piekenkoek, ist die tumbu
mit KSnigKeben frantsösiseken anseieken der Krön, seepter,
degen, tkslar; unsaklbare menge der silbernen lisektstöok
und drennenten faeKIen. ^lle altär sevnt sekwarts dekleiäet,
sogar der vordere tbeii der I^oretsn eapell. Und nimmst
beut umb 4 nbr die solennitet dsn anlang äureb den bissigen
Magistrat mit der seelen-vssper und oklieio. Norgsns sbsr
wird in gegsnwart Ibxo msjestet nnd dsss ganzen Kofks dass

seel-amdt gebalten, ant? wsiebes dass anders ainbt folget mit
KerlieKer inusie.

18. Hab ieb dem seel-ambt bevgewoknt. t?s fangt« an
all« capella, obne Instrument nnä orgel; bev äsm Kvrie wur-
üen sebon äie Instrumenten gebrauebt. Die 4 stsinsns ge-
wölb-saülen bev äsin mausoleo waren durekaus sekwarts
gekleidet. Au vorderist an dem mausoleo «äer oastro äoloris
wäre ein berliebe statue, die dass betrübts Königreieb?rsnok-
reieb vorstellet«, Kingegen su Kinäerist wäre ^.ustria mit-
leiäent. Oben bev äen 4 eggen steketen 4 Koebe statuen,
äie gereektigkeit, vorsiebtigksit, äis religio« nnd die stäreke
vorstellent. Die 4 grosse leiekter obsn umb dis todtsnpaar
vrssentierten 4 grosse, seböne gilgen. Die sakl der lisekter
wäre iidsr 4l)l)0. Oben Kerumb vresentiertsn sie ein gilgen
an der anderen, An nnterist, vornen und Kinden waren su
seken 6 sebr gross nnd KoeKe lieeKtsSeK mit grossen und
Keeken tortseben (ki'aekeln). ^Ile altar waren mit 4 drenenten
lieebter; dass volek war in sskr grosser menge. IKro ma-
zestet stekete in dero tribune, von den angsn iidsr dis nasen
naek lands gebraneb mit sinem langen, sebwartsen tuell «der
taust bsdeeket.

ip n'., 2. veeembris Kab leb bev 8. 8tspKan die nämsn
dess burgsrmeisters Lisner neben 6 ratbskerren geseken.
^ls dev Ferdinand« III. der 8ebwed Korn-Neuwenburg, 4 meil
od Wien, belageret, nnä vill regiraenter vom Kaiser sum
8ebweäen gefallen, Kaden äise ratkskerren äen Kaiser äarkin
bereden und nötken wollen, er soll siek nnd äie statt Wien
an 3enweden ergeben. Au diser seugnuss bat burgermeister
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Liener den 8ebweden versproeben einen Knopt? von dess

Kaisers roek von ibme abgerissen, ibnen su bringen, vaber
gienge in' Liener sura Kaiser Ferdinand, stellte ibme vor,
wie <lass nirgens Kein Kült? su Kokten, daber besser seve,
mit conditio« sieb <lem König in 8ebwedsn, clem vvüreklieb
clas gantse reieb sugekallen, su ergeben, als die äusserste notd
su erwarten, nnä sagte anstatt Ferdinand.' » tVanäel, Nsndel,
es muss resolviert sevn, ss lasset sieb niebt sanmsn. ° Lnt-
swiseben rsibte m' Liener ein Knopli von äess Kaisers roek.
Oer Kaiser antwortete, er wolls ein wenig in sein rits-
raäa, sieb darüber su besinnen. Da er darinnen vor seinem
erueitix, (welebes würkliek in der Kaiserlieben sebatskain-

mer) bettete, redet dass erueitix mit ibme, und tröstet ibn
der bülss. ^.utl diss, nnwisssnt des Kaisers, Knmmet der Ae-
nersl Landelier, stellst seine manscbaM vor der KsiserlieKen

bürg, geket surri Kaiser; als der Kaiser den Landelier ge-
seben, vsrsckrack er KaMig, und sagte: 8andelier, 8anäelier,
bist auc.ii wider miek, s« bin ieb verlokren!

Oiser general mit dsmütkiger rsverents sagt, was« gs-
stalten er laut äiser gegenwärtkigsn patenten KaiserlieKe
orderen erkalten, siek naeker Wien su macKen, dessen de-
telek auek nseKKümmsn wollen, ^.un" diss der Kaiser, wel-
cber weder gssekriben, noeb sekreibsn lassen, die «Ilmaebt
gottes geseken, gants getröstet den general emM'angen, nnd
den Kurgermeister Liener von sieb gesenieket, dsr bernaeb
dise seitung im sebwediseben läger angebrackt und der
8ebweä aus äei» land vertriben worden.

Naek verflossenem .jakr Kat, der Kaiser Ferdinand die 6

ratkskerrsn mit dem burgermeister Liener in dis Leopold-
statt besebicket, in dort durek den sebarssrickter dis Köpil
abseblagen lassen, dis Körper naeker Kanss gesekieket, die
Köpll absr bev 8. 8tepKan susamen begraben lassen.

Diss gantse gssebiebt wäre sur ewigen Infamien an

') SeKsint sut siner VerwseKsIuug ?u dsruksn, voki mit cler Hin-
riektung clss LürKsrmsisters Vorisut unä cisr ö UätKsKerren 1408.

(«. ?8eKiseKKs, «S8ek. äer 8ts.St Wien p. 1öS «.)

6"
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des burgermeisters Lieners Kauss gemaKIet, biss «n disen
«eiien, «lass ein jucl dsss bsuss gekaukkt nnd von kuncla-
ment neu gebanwet bat.

8eit etlickeo lägen nimbt die KM sebr «u. Die Kiesige
«fen sevnt obn lett nnd Kisselstein, dsber werden sie bald
Keiss, wie ein glüente« eisen, Kälten äber clie wärme niebt.
Nän Kän siek Kleider oder wäss sncleres dsld verbrennen,
gls wie bev einem eigenen ollen; sis sevnt sneb bald Kalt
nnd niebt KnmmIieK wie die unsrige.. so mit Kissei sus-
gelullt, sevnt. OennoeK Ksbe iek in 8cKwäbsn suek Kn-
mentiieke okken geseken, die mit wenig Kok« den ggnt«en
tag warm Kalten; sis sevnt doplet und gewölbt, dsss ist ein
Kalben sekuek von dsm ollen inwendig ist ein gsnülb, in
welekes, so die wäre berein Kummen, dsn gant«sn tsg ver-
bleibet; «u vorclerist ist class lnMrobr, so «ben dem gewöld
diss su dem muncllock dess «kkens KeraussgeKet.

<v. «sy 1716. ver Kiesige gebrauek ist, class dsr pkarer
durok sieb oder snclere in der weinsekt, neüwsakr un<l trev-
König-sdent slls Kaüser beneclieiere, änek clis Kammsrsn -

dev uns wäre ein?. venedieliner, Lebotter mit cler stol sn-
getkgn. Oiser Kälte gsräueket und im geken benedieieret,
der andere mit dem weiekwasser dsss ssperges gemsekt und
kolgens mit einem bonorsrio entlassen worclen. secier giebt
naek seinem bslisben, dannoen solte jemand niekts geben,
so sekiekst man clen messmer, solekes «u Kegebrsn, gut' class

niebt «urngg bleibe. Lin srtkigs weiss, mit msnier «n bsttlen.
8. ^snnar. Lestern ist dass ordivari traetämsnt von 18

Personen gewesen, nnter denen dsr niuge kürst von Wirten-
berg, Vsnetianisebe gesanter ete.; beut äber ist ein baal und
«wär dsr erste in unserem Kok gebälton worden aul? solebe

weiss. Ls versämleten siek bev unserem gmbassadeur die
eingelädne eavalier nnd dämes nseb 6 nbr, denen wurde
ein Kerliebe mälll«eit anktgestellet; im gleieken in dem ssäl
der gentilkomes wurden die 12 KäisserlicKe musieanten trsc-
tiert, diss probierten, vor dsss sie speissten, die stuek, welebe
sie KernseK dev liess Kerren takkel muelien solten. Ls waren
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Z ekeüsten, deren 3 dsss erste und 2 dsss ändere violin
geigten, 3 sieebtsn die dsssgeigsn und waren 3 Känboiisten,
deren 2 dass erste, der drite dass ändere Kätte, bev vveleken

«in kägot. Dise spiklten mit soieker lieblieKKeit, Kunst nnd
Kärmonv sussinen, dass siek menigkliek darüber verwun-
derte; dis geigen sekeinten durek einen striek gesogen su
sevn. Iiis Kauboiisten spiklten niebt weniger, äis were es

ein mund. Demnäcb diese musieanten gespissn gegen 8 nkr,
gebeten sie su dsr grosssn takkel, dorten vor den eavalleren
und dsmss anlksuspiKIen. Legen 9 nkr langte der dsäi

an, und wskrte biss mitternäekt, dä tantste niemand, sls die

sur takkel gelsdne, daker niemand aus unserem Kok siek ein-
gemiseket, woki aber bevgewoknet. Nacbdem die esvalier
und dsmes gen bssi geendet und naeber Kauss gekekrt, wsr
es anderen auek erlaubst, sieb su erlustigen. Dnier anderen
dames wäre ein ekanoinesse einer sebr verwunderlieksn ge-
sekwindigkeit. — söesebreibung von LeKIiitenkaKrten ste.)

<», tu> Hier Kat ein Kerr ein Ksts aukersogen, die «lies getksn
und gemaekt, wass ein woklerkakrner, sekulgereektsr Kund
Kat Können. Neben anderen stueken, die sonst die Kund nn-
te^riektet werden, Kat sie aueb KüeKer gelesen, uud aben-

geissnen blats dass blat umbgekebrt; dsn ssnk, dsr sonst
iknen gants suwider, kür ibr bssts speiss gebabt. lüuriosen
rindsrstskr bat unser L. ^äeobon, den ieb gekört äustruekent-
beb sagen: bruder ^aeobon, gib dem stsrlin sn trineken,
weissen wein, rotben wein, rbeinwein, neekerwein, so wird
er dan lustig sevn, allegro! Näebet «neb ein stüeklein, so er
von einem Instrument gekört gants vollkummen.

Hier gibt etwelebe mobren bevder gesebleebts, über
der sebwärtse leb bev erkakrnen nnd untersekidlioken
untersekidlieke ursaeken verstanden Kab, nnter anderen einer
bewisen, dass niebt die sonn, dass land, lnkkt, speis, tranek,
dorisont der« sebwärtse nrsaeb seve, sonderen sie seven
Kerstamment von dem OKsm, der von seinem vatter Noe
verkluekt worden, und kolgsam von Lott gsstrakkt, sum nn-
tersekicl der Kinderen 8em und ^apket. <
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Oer siek Kier betinäliebe IisnnoveriseKe prints, ein bru-
äer äess Königs in Lngelanä, ist einer seltener natur, Massen
er sein gröste kreüä Kst sn Können, KeneKen, raäeren,
wippen unä an äen ersekröeklicksten tortnr-instrnmenten, so

äie scksrpt?riekter, (mit äenen er IreünälieK ist nnä «iek de-
Kant msebt) gebraueken, wie er äsn Kier sut? Akentliebem

rieiitsplsts su äem sensrMrieKter gsngen, ässs Instrument Kst
degekrt sn seken, mit welebem äem armen sünäer äie sung
ausgerissen nnä sbgescknitten woräen. Nan sagt, er deäaur
siek seines sürstlieken stanäts, seinen Neigungen ein ver-
gnügen su tbnn.

IeK liess mir ein seltenes mittel wiäer äass steklen ver-
seilen. Ls war ein sungs gräffin, äie immer unä immer äem
steklen ergeben, also äass äis eiteren sebr betrübt alle er-
äeneklieke mittel vergebens getunäsn, enälieben äen sebarM-
riebter beratbseblaget. Oiser vsrspricbt iknen mittel unä
KilM. Lr gibt äer Hungen grätun ein starokss seblsKtraneK, in
solekem seblst? sekneiä er ibr äen Kleinen seben sd, verbinäet
äie wnnäen, unä vergrabet äen seken unter äsn gslgen. Oie
erwaekete sraülein von allem niekts wüsste, als ässs sie äen
seken verlobren; unä nsekäem sie wiäer gesunä unä aus
treven tuss gestell woräen, Kat sie äass steblen völlig ver-
lassen, nnä ein reekten abwillen gegen selbes gekabt.

30. Mrs bin ieb in äess K. I?«rstner, Jesuiten in
äem protessksuss von K,ints gebürtig tasten-preäig gewesen,
äer soll Kier ässs grösste suäitorinm gekabt Kaden, ist ein
vornemmer preäiger, bat seäe preäig ein anäeres leiäen un-
seres Kerren, sambt, äess entgegengesetsten lsster vorgestel-
let, beut sber wsre äie gsissinng, äie Unlauterkeit. Neben

äer KellKlingenter stimm, sittssmmer aetion unä susspraeb,
bat er anen ein grosse woKIreäenKeit, welebem äer sontsgs-
preäiger äises eollegii unä ksstenpreäiger snäerer Kireb niebt
suknmdt. Osker alles nberksütllg sngeküllet wsr.^)

') Vm8on8t suekt ms« in unsrer NeisedeseKreidung naek Lrinoerun-
gen sn kieu ?aier ^dräksm z Lsow LIsrs, clor 6 ^skre vor Königs ^n-
Kunst iu Wien gestorben war.
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(l>, «es) 13. ^pril sbenät gegen L ukr sacke iek dev den Wense-
leren den cardinal Lsxenseiss in gslls und pomp mit 3

gutscken, sede mit 6 pferten gespannet, eilents nsek der bürg
fakren, wie äsn sneb neben ibme sllerksnd scknsllfertige
gutscken gefgkren, aus welckera ieb die niderkunfkt der Kai-
serin meinem gespsnen vordentete, snauckwars; dsn gegen
7 ukren Ibro mssestet äer Kaiser selbst denen in der anti-
eammeren deäeütet mit freüden, ässs er ein Hungen printssn
bebe, worauf äie gantse ststt in treüä nnä trolocken gsratben,
selben mit vivst nnä sebiessen bis in die mittsrnsckt beseüget.

Ls ist sn mereken, ässs ässs KI. gebett kür glücklieke
niäerKnnM äer Kaiserin in allen Kireben nseb dem rang
gebslteii werden, nnd eben beut solcbes von unseren patren
Ninoriten voilsogen war, nnd gtüeKKcb genesen bat sur tröst
aller untertbanen, Massen diser prints augenscneinli'K von
llott erkalten worden, weilen sie sebon in dem aebten ssbr
dess ebestsndts biss auk dise seit «Ime lruekt war.

14. Osbero bev unseren patren dass äsnck-ambi und

predig nit obne vergiessung viller säker vor frenäen geKälten
woräen.

IeK gebete wenig Kerumb unä ssebe »nk äem Kot? sn dem

eggkanss ein sekr grosse binne aussriekten, man ssgte mir,
dass ailds weiss und rotker wein Wullen werde, 5edes fen-
ster, wo man gebete, saebe man swev bereite wind-liecbter,
so gegen 7 ubr sollen angssünäet weräen, unä gakr vill
bsüsser Kstten ikre illuminierte emblemata tkeils 3 egget,
tkeils llsek «äer in qusdro. 1"riunipKporten vor dem land-
bsuss von den landstanden, wie suek vor dem Kauss dess

fürsten von LcKwartsenberg wurden anlgeriebet. ^eder Kstte
seine 20 auek 2S baumm.

Nsn sagt, die Kaiserin seve, ausser dero ordinari scbmer-
tsen, wokl aulf, wie auek der sunge ertsbersog oder neüw
gebobrno Kaiserl. prints; der seve braun von sngesickt wie
Ibro mssestet der Kaiser, seve gesunä nnä scbreve woKI.

<p. l?s> 19. Ist unseres K. monseigr. conte äs b,uc, frantsö-
siseken ambassaäeurs önentlieker einsug geKälten worden,
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so sevtber Lsrlo V. niebt gesekeken ist, ässs ist gegen. 130

sskr. (IZesebreibung äes Linsiugs.)
Au wissen ist es, äss-! unser K. monseigr. eonte äe Lue,

sontsg unä tevrtäg, «nek snäere tüg, so es äie gsils oäer
eeremonien äess KsissrlieKen Kofis, wie snäere äinbsssääeur
ersekeinen soil, seven es smpter, prsäig, vesper, unä mit
snäeren IKro mäjestet bevwokne. LIeieKwoKI ist äie gross-
mütkigkeit IKro msssstet in äer woKIgewogenKeit gegen un-
seren K. eonte äe Lue äergsstslten erwseksen, so sonst Keinem
smbssssäeur gesekeksn, ässs IKro mssestet in oilenlieker
funetion su unseren K. eonte äe Lue KingeseKieKet, er soile
siek seiner gesunäkeit pllegen; er bette, ersuoke nnä gleiek-
ssm bekeble ikm, niekt ässs oräinsri KofeeremonisI «u Kälten,
mit welokem er ikm äispensiere, sonäern er solle krev nsek
seiner gelegenksit Knien, sitzen, sieken, ägrvvngeken, M
suek, seine gesunäkeit «u erkslten, «u Ksuss selbiger naek
belieben sbwsrten. ^gis äisem erbellet, ässs unser b. mon-
seigneur eonte äe Lue, bev Ibro mäsestet in gutem rukm seve
unä wsr sieb betinäe, ässs er gessgt Kät «ffentliek von mon-
seigr. eonte äe Lue, ässs m' eonte äe Lue ein KöeKst meri-
tisrtes subseetum seve, ein Kluger, vernünftiger unä getrsuwer
minister, wie äsn änek äiser ruti in äer gäntsen ststt bev

fürsten, grslfen unä snäeren ministren ist von ikm.
2l.Nsi (Oes ?rin«en Leopoläns ^osepkns ^ussegnung. >

Nsek l ukr gekete ieb in äie bürg, äer täüel bevsuwoknen;
äs wuräe iek niekt Kineingelsssen, biss äie ämbässsäeur
Kersus wsre», tlsum wsre äer nuntins nnä nsek ikms unser
äindksssäeur, äer miek erblieket, Kersuss gewesen, ssgte mir
äer ptortner, ieb soite Kinein geben; bsb miek nit lsng be-

sunnen nnä Kineingsngsn. LineKerseit« äess grossen sssls

wsren äie mnsiesnten, äie mit übersn» lieblieker bsrmonv
sington unä spikleten äie gsntse täffel aus, bslä instrumen-
tisten, bslä voeälisten in itslieniseker sprsek. Vor menge
äess voloks wusste iek niekt, wo äer Ksiser speisete, sls msn
mir äie tätfei geseiget, Ksb iek mieb «u genaeket nnä ge-
seken, ääss äer tisek 8 sekuek lsng, 3 breit, weleker
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unter einem KerlieKen baiäaekin von rotnem »smmet mit
golä gelieret: äer plat«. aut? welebem äer tiseb, ist 3sebuek
weiter rings Kerumb ein sebueb KoeKer. als äer sssl. Ilinäer
äem tisek ssse IKro mssestet init äem nut sut? äem Kaudt,
äen msntel nmb äen ieib aut? äer reebten äer Kaiserin.
Vornen auf äem Iiut sebeinte ein mevslein «u sevn, «der
äiss wäre von lauter bsngenäen unä g>it?>näsn eäelgestei-

nen; äer mit golä boräiorte msntel wäre weiss-grsu«'. Vornen
sn äeni nert« saetie msn äss velius sureum. Lr von sieb

selbst ist in äem gesiebt etwsss lang, brsun wie itslieniseb,
mit sebarpker weisse äer sugen.

Ibra mssestet äie Kaiserin ssse linekerseitss, sebön von
postur, etwsss erböebter nsseo, unä, svilleiebt wegen äer
Kinäbetb) in äem gesiebt etwsss msgers, kreunälieb, vor-
wi«ig bin unä wiäer sebenä, suek gesprsekliob. 8is wuräe
bev äem ersten au M ragen von äer« «werck, äer Ksum 3

sebueb Kst in äer böebe, beäienet, süsser äer« oräinsri otll-
eisl. Oer« Ksubtüier wsr Kein kontsnge sngloise, sonäeren
3 grün eingesetzte bsnä, so niebt 2 mit über äie stürn sut?-

gebeten. Die «iersä unä gesebmuck bsstunäte in äen Kost-

barsten, blitsenäen, Ksngenäen eäelgesteinen, seKSner süss-
tbeiiung, lin spannen in äie breite unä bev 6 linger in äer
böeb, sonäerlieb in mitten ob äer stirn äie menge ?.u «eben

wsren; wie auek nit weniger äero peetorsl, so mit Isuter
äiemsnten, sspbir, saspen ete. susgesrbeitst in tiguron äer
Klumen, rosen, üben ete. nnä wo oäer wie sie sieb Kebrte,
(äsn sie ssse niebt lsng still) sebimmerte unä blitzete äer
Kapl? nnä peelorsl mit grosser mssestet liir« mssestet äer
Ksiser sse unä trünekte mit grossem gpstit, Kingegen Iliro
mssestet äie Kaiserin sse sueil >v«KI. äoek niekt mit solekem

spetit w^ie Ibr« masestet. Dsss äuMrsgen bestunäe in 3 mabl^
seäesmuKI wsre äer tiseb mit 18 biss 20 blatten deäeeket.
Oie veräeekten blatten wuräen nit abgetragen, sie waren
?uvor geseiget unä ob wass belieblieb, angetragen. ^1« äie
irüebten ankamen, Kab iek mieb wiäerumb nseber lisuss
begeben, ässs mitsgmsbi einsunemmen, weilen bev 8 täg
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sekon meine KrsnelvKeit mir äie speiss niekt geäuläten will,
siso ässs ieb miek mit purer drübo dissbero Ksb erbslten
müssen, ungesektet cles« bsrten purgieren« unä sekwäeben-
äen säerlsssens: Ksb «Iso äiser seit mit 7 wuebigem c«t«r-
ren uncl iet?. äsrsu gescblggnen lieber (len wiener lutTt
Kolientlieb Kl^sKIt, wie ieb Kol??', äsn slie fremdäling äer-
gleieken tribut, einer mebr. äer snäer minäer Kier sbststten
muss. (p. slZ,> 8onsten ist bier vom trübling an biss vseKL.Zosn-
nislsg in äer statt berumb in Men gsssen äss gessng äer
nsektigsllen sebr lieklieb su Kören gewesst, bingegen sneb
snäere vögelin bslä in seäem bsuss biss suk äen winter
noeb gebört weräen, «bsonäerlicb als wie nstlein, pkeiKente
esnsris, sebwssente pspsgeven ete.

slm Zuli unternimmt König in Kegleitung seines Vetters
Peter Xiesl'er einen ^.nstlug nseb ?ress!mrg. Dort msebt äen
Heisenäen ein sebr gesprsekiger Ltuäent äen lüieerons, ^lls
LebenswüräigKeiten weräen suis breiteste registrirt. Im Klo-
ster äer Ilrsuiinerinnen gibts «sismesiscbe Zwillinge > su
seken, wie folgt:)

<,,, si9i Hier wsren wir in grösster verstsunung. «Is msn
uns äie 13 Mbrigen, sussmmen gewsebsnen msgäiein ge-
seiget, mit vveleken iek «ueb gereäet. Oie ältere wirä ge-
nennet Helen«, äio snäere, so 3 stunä sünger, wirä genennet
ZnäitK, Oie sussmmenwscksung ist bei äer Helen« «uk äer
reekten selten, bev äer Znäitb suf äer lineken, von äer KuM
sn biss (sslvo respeot) su äem binäeren, unä bsväe nur ein
s. r, uMsräsrm lisben, slso, so eine ä!e nstnr treibet, äie
snäere, obwobl sie es nit von nütben, folgen muss. Dise 2

MngU'süiein, wie mir ibre Meisterin verseilet, sevnt gelebr-
ssm, äoek Kst äie Helens besseren geist unä gesunäeren
leib, sis ikr Dngere sekwester, weleke KrsneKlieK unä sekon
2 msKI äen seKIsg «äer gewslt Lottes, suek äie KinäenweKe
nnä kröselnen sekr stsrek geksbt, unä ä«Ker äer« geäsekt-
nnss nnä geist sebr gesebweekt woräen. Wsn si grsä fort
geken wollen, so müssen beväe suf äer Seiten äsber geben,
wie ieb geseken; solte «der eine äess wiäerwillens sevn, so
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nimbt, me, eints äie wiäerige sebwester auf gen ruggen, unä
träget, sie sn ibr verlsngtes ortk; seklällen tbnn beiäe auf
äer seilen, äie Helens snk äer lineken, äie ZuäitK auf <Zer

reekten, unä was noeb niemskl als äise nackt von äer frau
Meisterin Keobsebtet woräen bev äisen sebiaffenäen Kin-
äeren, ässs nemmlicb, wenn eine äen gtbem an siek siecbet,
äie snäere soieken von sieb stosset, gleicb einem dlssbslg,
woker ersekeinet, ässs äise swev Personen swsbr 2 Köpft',

Kerls, leber, msgen, neben eignen Känäen unä küssen, aber

nur ein iungen oäer Inkklblat Kaken, äass siso äer lullt sls
äurek ein eanal von einem leib su äem snäeren Kumme.
Osbero ssgts äie krsu Meisterin, ässs wsn äie ZuäitK er-
KrsncKet. welekes wegen äer« seKwseKKeit villtaltig gesckiebt,
so wirä ikr swsr äie äienlieke meäicin gegeben, äsnnoeb

muss äio gesunäe Helena mebrers unä seksrpktere meäicin

nemmen, äsmit äie KrsneKKeit äer ZuäitK niekt äer Helens
äurek äen eansl sukumme. sie sisen, ein snäeren in etwsss
äen ruggen KeKrent. Oie ältere Helens ist wegen ibrer ge-
sunäkeit wokl bev leib Nnä gestaltet, äie ZuäitK «der scbwsek
unä bleiek wegen ikrer KrancKKeiten. Leiäe reäeten teutseb^
sie Ksden ikre gutte unterksltung, äienst sum sn- unä sb-
Kleiäen. ikre lekrmeisterin sum unterriekten in sitten nnä
gebäbrten, wie sucli ibnen gesimente arbeiten. Oie Meisterin
versellete mir, ässs äer Ksräinsl ssxenseis, primss regni unä
berr su ?rsssburg, äise swev töckterlin von einem vornem-
men Kerren, äer mit ibnen vill gelt sntgenummen unä sebr
reiek woräen, weggenummen nnä in äises Kloster getbsn,
mit gebükrenter Pension woKI verseken, sie in allem su er-
Kälten nnä su unterriekten, wsss iknen snstsnäig. Oero toät-

möekt wol sckmertslick sevn, äsn nsck äer ersten toät äie
lebenäige niebt lsng melir äsuren wirä.

rlierist ässs burgerlicke rstKKsnss, ob äessen tbür Keväe

sn einsnäeren gewäebsne KinbseKen mit ibren weissen sännen,

von einem risen-mägälein bev 20 Mir sit, worsuss äie grosse
äess Kopffs einem Kslb eimerigen tssslein nseb Proportion
gleiek sevn müsste, sonst Kst Kier in äer gegent vill risen.



92

weib unä msnspersonen geben; wie ieb auek su l'ewen ver-
nuinmen, äass ein risin clen aekerfakrenten bauren mit
seinem KneeKt nnä uferten, verknütseket unä sertretten, als
w»n e8 niebt8 were. Oben, linekerkanä i8t ein mit swev
Köpften gekrönte Königin, eine8 ungsri8elien KSnig8 toobter,
««Ii bev 2ö ^akr weisslieb regiert Kaden.

Das seKIoss liget Koeb auf telsen, äessen mauren 3

KlolNer äiek. Nan K»n nit w«KI Kerbev Kummen ssiten äer
Donau wegen äer leisen, öev äem MeKaslsr tk«r aber von
äer statt, Kat es ein leiekteren sugang wegen äem fskrweg,
so be^ äem pallnseken bauss vordev gebet. leb wuräe be-

riektei, äass ^näress palkkv, von ukrsltem gesebieebt, äiss
veste seKIoss gebsuwst; sein stammen von ungariseben Kö-

nigen, bernaeb babe er solebss kl'sräinauäo Iii. äem Kaiser
gesebeneket, auff äass er unä sein lanä wie «ueb gants
Oesterrieb besser verwabret weräe, unä graff Laltiv äer
nnterbsitung äer guarnison entbebet seve, äannoeb äie ein-
Künkften wie snvor su geniessen babe.

<?olgt eins grünälieke össekreibung äer Krönung äss Ists-
ten Habsburgers, LarlVI., äie am 22. Nai 1712 in ?rsssburg
gesekeken. Naeb wenigen 1"agen ist König wieäerum in Wien.)

ifl,sW> 1. ^ugst bin ieli in äie gelstliebe sekatskammer
äass Ksiser8 geMKrt woräen. Dise ist «n äer bürg neben
äem baalbaus, wir müssten äureb 2 gartsngewölb, in äissn
waren su seken alle Kaiser von Kuäolpbo Ker biss auf äen

Zeisigen Oarolum VI, lebensgrösse, sebön Künstlieb in weissen
marmel ausgekauwen, alwo «ueb etweleber drustdiläer su
«eben, so alles von einem bsrükmtsn, Kier woknenten meister
gemsebt woräen ist, unä su äisem enä seine bestallung bat.

In äer sekatskammer, äie mit villen tbüren unä vill
mekr seKIösssren woKI verwakret, seigts man nns su »llsr-
erst äen KI. nagsl. mit welekem äie reekte Kanä unsers
bevlsnäs ist angenagte! woräen. Kr ist über ein spannen
lang, in einer sekönsn »iibsrnen monstrants singskassst; äsm-
naek mein gespan Sixtus, als KaissrlieKer bokesplan äass

eristal geöffnet, bat er nnt äer stobl sngetkan, soleben Ker-
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snsgennmmen unä uns snwesenten snääebtig su Küssen

geben, sn weleben er vill rosenkränts, wie sneb meinen, vili
nägel, diläer ete. «ngerübret.

Unweit äsrvon wuräe eine wursel oäer gewsebs gesei-
get, so auk äem lelä gegraben wo, äen, weilen ein soläst ein
wnnäersenöne dlum »dgebroeben: äis einwobner erstannent
sn äer sebövbeit äiser blum, begiräten äsn ssmen von ssl-
biger sn baden, nnä weilen er niebt su tinäen, grsbten sie
äise wursel äer gesagten blumen sus, unä lunäten, wie jetst
noeb su seben, tübristum äen Kerren gm Kreüts, mit Ksrsn
suk äem Konti unä bsrt.

Vin snäere wurts stellet auek vor äen gekr^ütsigten
Kevisnä, äoek obne bssr. Oises erueitix wie jenes ist über
ein spsunen lsng, NKä wuräs es also gelünäen: L!n ein-
fällige Ksussmutter wsr sebr betrübt nnä Klagte dev ikrer
nsenbsurin wegen äer unkruektburkeit ibres ggrtsns; ä!e nseb-
buurin tröstet sie unä sagt, sie soll äsn garten Lott über-
geben, er weräe alles sum besten mseben. Oie einfältig«
trau gebet sur Kl. comunione, trägst äie Kl. bostis in äsn

gsrtsn, vergrabet sie unä übergibst mit äisem äen garten
äem KSeKsten Lott. Nan saeke alle naekt sn äem ortb, wo
äie KI. Kostia vergraben, ein seKSnes liekt; äie nsekbsuren
verwunäeri«n siek ä«ssen, vermeinten äie einfältige trau
arbeite mit äem lieebt in äem garten. ^Is sieb aber äiss niekt
ertunäsn, grsbten sie dev äem plsts, äs ässs lieebt su sebei-

nen pflegte, nnä erbebten äise wurtsel oäer gekrütsigten
Kevisnä,

^,uf äer seilen liget ein suk Pergament überaus sebön

gesebribnes messbueb, ist über 3 spannen lang, 2 breit,
snäertbalb äiek, von 2 Itslieneren su Insvrug gesebriben
woräen nnä mit sierlieken gemäklen ansgearbeitet.

Nsn seigte uns auek äass grösste evangelibnek unä Kat
äises mekr nit, als 6 dlätter; jeäes blatt bat in seiner KoeKe

biss lO sekuek, in äer breite biss 3 sebuek. Ls ist gemsebt^
sis wie vor äisem etliebe sltsr gemsebt woräen, mit swev
«äer ärev-fsebten nebentklüglen, also ists mit ärev-f«ekten
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tlüglen unä äise mseben äie 6 dlsiter, auf weleken äie gsntse
e^angeliseke Kistori gemaklet sinä gesekriben.

IoK saek« suek ein grosses Korn, auf welebem äie Kl.
3 König von silker, (es soll von iknen KerKunnnen), so sie
als ein trompet gebrsuekt.

Hier sevnt 2 brot wie grosse Kausleiben an einanäeren,
äie wegen äer strsli Lottes su einem stein woräen, weilen
äie unbarmbertsigs krsu äer umb Lottes willen Mr ein stüek-
lein brot bittenäen sagte, sie Ksbe Kein brot, unä wan sie

brot Ksbe, wünsebe sie, ässs es stein wuräe, welebes äsn
sneb geseken ist su ikrer strslk.

Die gemäbl sevnt Isuter KunststneK von äen berübrn-
tisten meisteren, Keine weltliebe, sonäern allein geistlieke
Kier su seken: unter snäeren äie SWStuKrung tükristi äen

vorsug Kaden soll,
8. Umb mittsg ist äie trölieke seittung eingslokken. ässs

äen Lten äer prints Lugenv äen türeken völlig geseklsgen
unä verjagt Ksbe, sein gsntses läger sambt allem sum raub
bekummsn; äie seklsekt Kabs 8 stunä gewekrt, unä prints
Lugeni babe äise trölieks seitung in äess grossvssiors selten
mit seinem pspir, äinten unä ksäeren, so er äort gekunäen.
äem Kaiser sugesekieket. Osker Keut noeb von unserem Kot

ein sxpresser nsolier Paris gesokieket woräen, unä ist äiss
sebon äer tritt« innsrbalb 3 woebon,

14. Ist bev äen ^.ngustineren, barküsser, nit in äer
Kireb, wie es bev tursten oäer kür König unä Kaiser ge-
sebiebt, in äsr toätsnespsll äass solenne rsquiem gebslten
woräen in gegenwsrt beväer msjesteten su irost äsren, so

in äer seblsebt su Larlowits niäergemaebt woräen.
<p. ss?! ^ls ieb in äess K. I^riärie Lünäer, KokspotbeeKers

bans wäre, äa seigte man mir graä Kinnber in äer Kern-
«trsss ässs bssen-Kauss. IeK krsgts, wass äiss beäeütete,
nnä wuräe beriebtet, äass «in vorn«mmer grsti wsr«, äer
sieb Unterlängen gelt su müntsen, äessen er vor äem Kaiser

') ?rüksr clsr ?slast äes Königs ZilstKisis von Ilngsrii: 7soKiseKKs,
clesok, äer StsSt Wwu, v. 199. —
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überseüget, dein beneksr Kst sollen übergeben werben sei-

ner sslsebmüntserev Kstben sum sträng ung galgsn. t-leiob-
vobl naek villsm netten äer grossen und alten Emilien ist
iiime naeb gesebossner grosser summa gelts ässs leben mit
beging gesebenekt vorgen, nsmiieken. «lass er ung sein ss-

Milien einstriek, obvoKI von golg. sollte immer an gom Kals

lrsgen; bsvnebens, gas« er <lie strssssn, gie er vergient. als:
vippen, galgsn, rag, ibm sslbstsn solle sn sein bsuss an
ger okssntliebsn Ksubtstrass maKIsn lassen. Oer gulgene
striek vurg getragen biss gie tamilien abgestorben: gie
stratken liess er unter ciem gegiebt ges KsssenKriegs viger
gis Kunä ung jäger abmabien. Nsn sagt, mit gissm K«bs er
vollsn angsutsn, gas« seine riebtsr KassenKöpsk vsren, gis
ibn umb sin stüek gelt Isgig ung lrev lisssn. Das gemäbl
aber ist von oben diss ungen wie kolget, mit grösster lust-
darkeit su ssben:

t. KtiieKe vervunäts Kassen Kummen sekritltkek ein
bev ibrem König, siek beklsgsnt über gis Kung ung jügsr^
vor vvsleben ibre jnngen, sogabr gie alten nit siebsr, un-
gesebtet sie ung äie gantse langseKaMKassen Keine ting-
tkätliksit gegen ibnen übs. üisr var ger König suti seinem
tkron mit üer gantsen Kaasen Koskstst, als gekeimt« rätk,
srsekisr. Von gem Kaasen seeretari vurg gis Klagnuss gs-
lesen, garübsr eonsultisrt ung gsr Krieg vigsr gie Kung ung
Mger deseklosson, 2. Oer Krieg vircl gurek gen Ksssentrom-
peter gen Kunäen ung jägeren mit osksnttieken überreiektsn
plaeat angeküngiget. 3. Oie Kaasen ger gantsen langsokafft
versamlen siek nnter ossentlieksn trumpslseklsg ung trom-
petensekall sn ikren verorgnstsn saknon. 4. Oer Kaasen-König
sn pkert stellet seins Kaasen-vöieKer in seklaektorgnung, gie

pauger nng trompeter aus ger Seiten. S. Oer König ermannet

gross KoeKe nng nigere Kaassnotneier sur gapkksrkeit vviger
gen gegsnvergigen togtkeing, Knng nng jäger. 6. Oer angrikt
gesekiekt von gsm lineken tlügel ger Kassen, «lass geteckt
ist deigerseits sebsrti; engliebsn sebveneket sieb ger reebte

Mgel ung umbgibt gie bung ung jäger, gie, mit solebem
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gewslt »Her ortben beängstiget, sie» nit surug rettirieren
Könnten, suckten psräon, wsrfken me wsfken von sien, wsr
aber Kein psräon von cien Nässen su Konen, ausser psr nunci
unä psr Mger, ciis sie gefangen mit sien gesekleiktt Kstten.
7. Oie gefangne jäger unä Kunä weräen vor äen riekter
gekUKrt, von äen Kassen in villen stueken sngeklsgt, äie
Klägnuss von äem Kaasen-scbreiber sutgeseieknet, äie laug-
nenäe Kunä unä jäger gefolteret mit angebenekten steinen,
ikre beksntnus veiseiebnet, unä von äein riekter swev sum
galgen unä swev sum rsä nseb sbgeseblagnen Köpften ver-
äsmdt woräen. 8. Oer Mger wirä mit äem Kunä sum gslgen
getübrt mit grossem gefolg äer siek erfreüwenäen nsssen
unter psuggen- unä trompetensolisll; äer nsssen sensrpff-
riekter siebet Kier äen jsger äie leiter Kinsuf, ein snäerer
äort äen Kunä unä weräen sls« beväe sn ein gslgen ge-
KenoKet, ^.n einem snäeren ortk weräen nunä unä jäger
vom Ksssen - wssenmsn uusgetübit, äenen ein Ksss^im
geistl. Kleiä suspricnt; sut' äer seneäelststt müssten sie äen
sekwertstreiek emptsngen, folgens wuräen sie von äen Kss-
senkneekten snk äie rsäer getloekten nnä äero Köptl mitten
äsrsut' gesteeket. 9. Oie übrige in äer seklsekt gedlibne wur-
äen von äen Ksssen in äie Königt. Kuebel geseKIeppet ge-
trsgen, äs ssebe man äise, äen bunäen äie baut snsssieben,
spieken unä Arsten; äsneben gespickte unä brstente jäger,
snäere weräen gesotten, snäere su pasteten serkaeket, sn-
äere su Würsten gemsekt. Lin wunäer su seken, wiejeäe Ksä-

sen ikr smbt verriekten mit leinwätt umbgürtet, äie messer
sebs'rpfen, probieren, gliäweiss sbbsuwen. lt). Kiit grossem
beäsuren äie äuk äem plsts gedlibne weggetrsgt weräen,
wie sorgssm äie blessierte verbunäen, äiser sn äem Köpft,
äiser gm reekten, äiser sm lineken fuss; wie äie sukfwar-
tente Ksssen mit speiss unä trsnek, suäeekung äer äeebenen

bevspringen, unä äer ini geistl. Kleiä sie tröstet, lt. Wie
äie sugeriektete speiss in > grosser msjestet suf äie Köuigb
tskkel in sekönster oränuog getragen mit äem Kotmeister, so

ein stab in äen Ksnäen trsgt, plsts su mseken. ts. Wie äer
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nsssenkönig unä sein gsntser Kok in einem grossen sssl an
nntersekiälieben tiseben sien erlustigen nnä innen von an-
äeren mit speiss wobt suirgewartet wirä, mit w»ss kür kreüäen

sie »us äen Mgeren unä Kunäen stuck nerunter seimeiäen,
unä sergliäeren, snäeren mittbeilen unä sis sum essen er-
malmen. Hier ist sneb sn seken äer nsssen König!, tsnet-
musie mit sllerbsnä Instrumenten, trompeter sum kenster

Kinsns, wie einsr mit äem serviet ässs seieben snni gesunä-
neit bissen gibet. 13. Letstlieben ist su senen äer nsssen
vsrnevsi su viert, suk äen eslen, su knss, mit sllerbsnä Isr-
ven Instrumenten nnä ügnren nnä Kst jeäe Isrven ibre
snssäeütung, ässs wsss äie Isrven vorstellet, wsibs- oäer

msnsperson, suek wass kür ein stsnä es immer seve, äor-
ten ein baasenkopkk sn önäen seve, in gutseben, suk wägen,
in selinbksrren, mit blümsseben, beekelksuben ete. Dnä ist
immer senssä, ässs äiss slte gemälil sn etlieben orten su
versenwinäen sensinet wegen seinem sltertlium, Könnte mit
billieliksit wiäer erneüweret weräen.

<p. Wg> 4. September. Unter wsbrenten spssieren bin ieb
sneb von äem sller ortb beksnten Kiesigen stock unä eisen
bev 8t. Stepksn grünälieb beriobtet woräen. Lrstliebsn ist
äer stoek ssmbt äer wursel gebliden sum ewigen snge-
äeneken, ässs äiser plsts ein snw wsre. Nun begsb sieb, ässs
ein svorenmsebersgesell, von Lebönbrun Knmment, verspstbet
woräen, äem sieb äer teükkel gesellet, in seiner traurig-
Keit getröstet unä ibme überäiss versproebcv, er woll ibn
sn einem Künstler mseben, wan er ibme sneb wsss geben
wolle. ^,ls äer geseil ibn krsgt?, wer er äan were, unä ver-

nsme, ässs er äer teükkel seve, äa weigerte er sieb, ^ls
aber äer teükkel sprsebe. er verlange oiebts von ibme, als
ässs er ein zsbr lsng alle tag mess Iiören solts, wsn er sber
eine versäumen solte, so solle er sein sevn : gebet äer gesell
äisen seeorä ein. Oer teükkel versorsebe ibm, morgens äen
snksng sn mseben, nnä Ksme äsber, reitent snk einem «ebi-
mel vor äie werekstst, seiget äem meister eine sporren,
verlangt äerselben ein gleiebe; sls aber äer meister äie

Urkundio II.
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Kunst sls« verwürfet mit snäeren gesellen erseken, Kst sien
Keiner Unterlängen, soleken sperren naeksnmaeken, sis ob-
geäsekter gesell; äer ssgte, er weite eine äergleieken ms-
enen nnä solle suek äer ieüitel äsrinen sevn. Kaum Kst er
ässs teerige eisen suk äem smbos ein wenig geseklsgen, ist
äer Künstl. spor gemsebt gewessen, nnä äem reiter umb
besabinng übergeben woräen. Oer tromme meister aber, äem
äie sseb nit reebt vorkäme, wollte äisen gesellen länger nit
debslten; äiser gesell arbeitete bev einem snäeren meister
mit Köebsten vergnügen, nnter «näerem ässs grosse, tüeks
eissen nmb äen stoek (von wel«Kern oben) er äureb Külti
äess teükteis soll in einer Kits gesekmiäet Kaken, so äen
sekmiäen unä selllosseren unnstürliek vorkummt. ^n äisem
eisen ist swsr ein msKIetseKIoss, sber niekt von äisem ge-
selten oäer äureb tenKelsKnnst gemsekt. swsr unaullbun-
liek, äieweilen es vernaglet, verseKIsgen nnä vernietet ist.
OleieKwoKl Kst äiser gesell swev unsuKKuniieKe seKIosser

gemsekt äergestslten. äsn Keiner siek nnterksngte, ein seklüs-
sel äarsn sn maeken. Dass jakr seines puekts lautNe vorbev,
dis aut äen leisten tag, unä äiser tag wäre ein sonntsg, sn
weleken msn äen KsnäwereKsgesellen in äem KerrenKeller
ptlegt ein trunek su geben. Lr, mit seiner gesellseKsN Ksme

suek äskin, trineket mit ibnen, unä sls er siek äer mess

erinnerte, lanNe er eiients ank 8t. 8tepKan, allwo umb 12

nkr äie leiste mess gekalien wirä. ^ls er su äem KireKKok

Käme, trggts er ein altes weid, ob niekt noek ein mess an-
suirskken seve. ^ek nein, es ist vill sn spatk, seket an äie

nkr, es ist gegen 2 nkr, (unä war« es 1 t nkr) Mr äissmskl
ist äie mess versäumet! Oiser leiektglsübige gesell gebet
niekt lerner in äie Kireb, slwo noeb vill messen waren, son-
äeren gants betrübt nnä versweMet wiäer su seinen ge-
Spanen, trineket gants tranrig, unä sagt, es seve nunmebr
mit ibme gesebeben; tkeilet nnter äie gesellen, wsss er Kstte,
gibt ibnen sein silbernen äegen, sie sollen ein snäermsbl
sein gesunäbeit trineken. Oiser äiscurs äsuerte, biss mittag
geseblsgen. Lr verselte ibnen suek äen gsntsen verlaut?,
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unä weilen er nnn ciis mess nit gebärt babe, so werä inn
ner ieüllel Kolen. 80 balä «ueb gesebeben: äsn er ibn vor
äen gesellen in äie luM gebebt, äen ieib umb äie wenä
geseblagsn nnä äarmit äarvon getabren. Oer äegen unä äie

2wev nnaukbringbsre seblösser Kat äie sunM su sieb gennm-
men unä aus äem äegen sum ewigen sngeäeneken Kleine
deeberlein gomaebt.
^

(p, M> 18, detober. Ist unter lösnng äer 101 stuek, teil-
lung aller giogen äsr statt Wien ässs ?s Oeum in 8t. 8ts-
pbsns Kireb gekslten woräen, wegen mit aeeorä eroberter

vestung 1?emeswsr, so äer seKIüssel in äie VsllseKv unä in
Bulgarien; suek 8iebenbürgen desekütset.

4. November wuräe äer nsmenstag Ibr« msjestet äess

Kaisers lünroli VI. mit sebönster galla gebalten; äoek wuräe
äiser ebrsntag mit tranrigsr wölken verlinstsrst: massn äer
junge ertsbertsog naebmittag in äen Kinäenweben gestor-
ben, woäureb alles betrübt woräen.

6. Meli 10 nbr ist er von äer bürg su äen tüs-

pneineren gekübrt, in bevsevn nnsablbares voleks in äie
Ksiserl. KrnM geleget woräen. Oass gemeine volek rnkkte,
weinet unä sebrevte überlaut, Klsglieb äisem jungen, ver-
storbnen Kertsogen sn, äs man ibn Kinanss MKrte, adson-

äerlieb, als er in äie KruK Kinunter gelassen wuräe unä
ibren sngen entsogen, wuräe äass weinen nnä gesebrev ver-
äopplet. Oiser Kintrit, sol IKro majestet äer Kaiserin, äie
nun im tritten monat gesegneten leibs wiäerumb ist, vill
sebmertslieber geksllen sevn, als IKro majestet äem Kaiser,
als weieker KeläenmütKig sagte: Lott Kst ibn geben, bat
ibn sneb genninmen, er Kan ein snäeren geben. An mereken

ist, ässs äiser jung Kertsog 7 jabr von tZott erbetten wor-
äen; war gebokren 1716, 13. ^.pril naekmittag, wirä ver-
graben 6. November 1716, sls« lebte er 7 monstb, minäer 7

tsg nnä wurä von äem sngesiebt äer menseben entsogen,
ässs göttliebe in ewigkeit su gemessen, ^.ns äisem ist woKI
sn seken, äass Lott trenä nnä leiä auek grossen Kerren
gibt. Kreüä wäre wegen äer vietori in Ungarn bev darlestst

8^
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ung eroberung ger vestuvg ?emesvsr; Killgegen leig ger togt.
ges ertsbersogs Leopolgi II. nng gsss nigerbanwen von gen
türeken gess general« Nerev ssmbt seiner 3M0 msn, gie
er eommangierte.

26. Ist unser K. «mbassagenr, eonte ge Lue, naebgem
er etliebe woeben snvor sebr übel sut?, mit untersekigliekeu
KraneKKeitsn debafftet, mit einratben gess Kaiserl. megiei
K. goetor (Zuerelle nsek 6 nkren von gem pfarer bev gen
Lenotten mit grösster aunerbauwnng gl ier welt nng menge
voleks, so mitgenete, mit gem Koebw. gutt vergeben vvorgen,
nng ngeb sller seignuss gie sugensebeinliebe togtsgekgbr su
versekwingen beginte, sls« gas« sieb folgengen tsg ein jeger
verwunderte ger gebgbten rubigen nsebt, milgerung ger
sckmertsen nng entänssernng ger gewesnen togtsgefgbr. Lr
selbst nng alle sebreiben gise songerliebe gngg Lottes gem

bl. gedett, so für ibn gesebaebe, sllsinig su. Lott erkalte
ibn tekrner!

O W6> 1717. 3. Januar. Ist m' Lsvtiste von Paris wiger
berkummen ung gie erwünsekte seitnng mitgebraekt, ggss

nnser b. gmbässackenr von gem König ung regent erlaubnns
Ksbe, naeker Paris sn Knmmen unä seiner gesungkeit su
pflegen, sobalg als er wolle, öger verlsssner KraneKKeit so

vill Krakkten Kaden werg, gis reiss «nsutretten.
4. Oureb m' Lsstellsri, mit einem seeretsirs begleitet,

ist gise eonge ger Ksiserlieben majestet vorgetragen w«r<len,
ger gie gesungkeit unsers K. smdassggenr sn befürgeren, in
allem bewilliget; nngeaedtet gie gegenwartb gessen wegen
seinem rnbmwürgigen wangel dev gem baiserlieben Kolf nng
ministren sekr verlanget würge, massen alle an seiner Klug-
Keit ein volknmnes vergnügen tragen.

21. Hent Kat unser K. ambassageur ein vornemmen,
Künstlieben msbler, Klamenger, in ggss Kanss sukgenummen,
willens, mit ibme nseber psris sn nemmen. Oiser soll gen

gantsen einritt entwerten, so von ibme gesebeben. Dass

gemäbl bat in «einer boeke ein Klokkter, in ger lange sber

swev KloMer. ^.uf gises stuek, von ger Paulsner-Kireb biss
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2U äer Kerner tbor, wirä von ersten Kaiserlieben turier diss

«nm leisten wagen ssmbt allen Personen «n kuss, «n pkert,
mit ikrer iiberev gestellt weräen, woräured jede KersebsM
besonäer erkennt wirä; es wirä sueb äie menge äes voleks,
sambt äer gassen, Ksüseren nnä äer prospeet äer statt Wien
mit ikrer kortitiestion, wie aueb gie bnrg, so vill es «u
lasset. Oiser berr tbräoret neben speiss nnä tranek ölIOl)

traneken, verspriebt innerbalb 6 monatb fertig «u sevn, bat
über 12000 vguren «u maeben; wirä aueb sebön sieben,
äem entworkknen friäenssebluss «n Lagen, so m' conte äo Lue
Kai mseben lassen, niebt nngleieb.

26. Oeui ist äer 8. tsg (lass unser Kä"" Ouslterus Lebop-

pen, episeopus an äer bertswassersuebt äass «eiiliebe geenäet,
nnä dev unseren patren Mnoriten «n äem bl. Kreüt« genani,
begraben woräen.

12. ?ebruar. Levni vormittag 6 naeker NüneKen nnä
I?aris von unseren Kok verreiset, als m' äe tüuri, ä' Odert eie.

Naebmiitag nmb Kalber S nkr ist monseigr. eonto gs Lue
mii 3 guiseben, jeäe mit 6 vierten gespannet, in gaila naeker
Kok gekskren nng gis urlaubs-suäient« bev IKro Kaiserlieden
majestet gekabt; bev ger porten von gem ättisten Kammer-
derren empfangen, bev ger ritterstnben von gem oderist-
staklmsister, in gsr antiekambrs aber von gem obsrist Kok-

meister in äis auäiensstnben, naek solekor augien« wiger
von gisen begleitet worclen biss an gen ortb, wo er empksn-

gen worclen. Von gem Kaiser gebet« er «n ger regierenten
Kaiserin, ung «u gen verwüttweten majesteten, sllwo er
gleiekermassen von jeger gero okticieren begleitet nng em-
pksngsn woräen. Oiser berr verlasset Wien mit grossem
rnkm, inäeme er nickt allein von gen ministris, kürsten nng
grskksn wegen seinss boben verstsngts nng Klugen eoncluiien,
reguliertem bok sebr beiiebst, sonclern sueb von IKro ms-
festet beekret, ung gessen sbrsiss begsuret wirg, sbsonäerliek
weilen man von clissm Kok Keine Klagen oäer Känclel ung
wigerwertbigkeit verspükret, so «lock bev «ngoren giser na-
tion villkaltig sieb «ngetrsgen bat. Oass regat «gor pressn!,
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so IKro musstet unserem K. eonte cie Ime verebret, neben
deseügter aller frennusebsM unä wokigewogsnbeit, ist sein
eontratait, gsmablt gross wie ein Kalber guläen, äss gantse
stuek sber wie ein tlaebe Kanä. Umb äass eontratait Kerumb
sevnt Klein unä grosse, wolil georänete, 3 laekt gesetste äie-
mant, in äen 4 mittelnuneten 4 grosse rubin. Au oderist
äises stuekes ist äie Kaiserliebs Krön, äie ebevmessig mit
brillanten oäer vilieggig gesobnittnen, Klein unä grossen
oräentlieb gesetsten äiamant gesiert ist. Ist ein nresent von
grossem wertb. Ktliebe sebatsen äiss stnck suk 20,000 ü.

wegen äen äismanten,

As> 23. Hab ieb meiner abreiss balber Urlaub er-
Kalten, weilen IKro exe. tolgentsn Montage su verreissen
gesinnet; äaker suebts iek noek Keütiges tags eine lunä-
gntseken naeker Itegensburg, äie ieb «ueb bäläest gekunäen,
folgen« miek dev meinen gutten kreünäen beurlaubet.

^ls« verlssste ieb äise wsltberübmte, volekreiebe statt,
unä mit ibr äen 38. graäum lalitnäinis, biss ieb su LolotKurn^
als sweek meiner reiss äen 29. erreieket Katte. In altituäine
oäer longitnäins Kat LolotKnrn 47 graä, Kingegev ist Wien
iin 49. graä, ässs ist nmd 2 graä weiters gegen noräen. Au
wissen ist, ässs ein graä 13 tsütseke msiisn in siek sekiiesset,
äaker msin weg von l63 meiien su maeksn wars.

(MeK langem, sekwermütkigen l^akren, sckleekten NseKt-

lagern, von äeren einem sogar einmal äer Hakn, « äer als
trompete äient äem Mrgen » äen Leblsk versekeuekte, auek
naek ausgestanäener WassersgekaKr langt nnser Keisenäer
am 13. Nsrs in ^ngsbnrg an, wo ikm adsonäsrliek äas

Hatbbaus siner längern östraektung würäig sekeint. Im
Kloster LeeKen bei Ueberlingen erkäbrt Konig äen ?oä sei-

ner beiäen Lobwestsrn Helene unä Klisadetb, so ibn kknit

wenig betrübt, gleiebwol leb (?ott alles beimstellete.Ueber

') ^us äieser Stelle (v. 320) gekt Keineswegs Kervor, össs «liess

deiclen Leuwsstern Königs Llsrissiuneu gewesen, wie ied auk p. 12 mei-
nes krogrurnms, ^,nm. 4 augenommeu Ksbe.



1tt3

Lonstans, Sobslibsusen, Lbeinsu, Lägen, ^«rsu gebt es ge-
maeKIieb ger Heimat su.)

(p, ZA> 8. ^pril. Wegen ungestimms gess regenwetters
bin ieb naekmittag weiters niekt Kummen als 2 stung, ggss

ist suf LgerKingen sn meinem gutten, siten kreüng ung
pstron L. O. WilKelmum ?iuri, geegnum, bev wsleksm
ieb übernsebtst. Oer ptarboli ist nit weit von gem ersebröek-
lieb boeben berg, von welenem ggss wssser mit grossem ge-
wsit dergbsekiesset, oger besser su sagen von statiel su statlel
springet, nit obne lieblicbes gersuseb. Obwoblen giss sebr
annemlieb gem gesiebt sowoKI sis gem gebor, muss gsnnoeb
giser Kerlieber wssserfsbi jenem in Nuttsntbai in Kebweiser-
gebiet, 4 stungen von Lrunnen, weit sbsevn. Oer erste
reebter Ksng Kinwerts ist einer nnvergleieblic'^er KoeKe, bat
suell obne gleiebnnss mebr w»sser ung boebere stskkel, suk
weiebo gsss wasser sieb mebr stürsel, sls springet. Oer sn-
gere iinckerbsng gebet siien vor, gie ieb gen tsg meines
bzbens geseken; ger bseb Kummet von gem gipkkei gess bergs.
NsLbgem er oben gurek gas gorkk «ger guntse ptarev sisssm
gespasieret, erseigt er bev gem ersten sturts-tski ein solekon
wntt nng gewslt, sls wolte er suti ein Sprung von ger Koebs
gen kuss gess bergs erreieben, aber umbsonst, gan mitten
gess bergs mnss er gen geborssmssoll ablegen, kallet in gie
gureb ggss wasser aussgeböke t'elsen, nseb meinem eraebten
1 oger 2 Klokkter giekk, ung sn stiieken «rtben loeber Kst,
worgurek gsss wssser mit so ersebröokliekem gewsit Keranss
gstriben wirg in gie Köebe, bogenweiss biss snm untersten
siurtsksbi, ggss ieb vermeinte mit meinen Z—4 gospgnen, als
wsn wsrbgkkt kevrrsgeten in gis Koebs takrten nng bogen-
weiss lisrsb sieb vvengeten ung engiieb su unterist sieb ver-
liebrten. Oergleieben untersebigne rsgetsn seKItsn wir
neüns, ung weilen gie sonnen tbsils in gemelte rsgettsn,
tkeils in gen wssserstsub sckeinete, so sseksn wir mit gross-
ten gust') gie sekönste nng lebbskliste ksrben eines regendogens.

Von gisem bin ieb beriebiet worgen, gsss gurcb ein

') Lust, mkg, krüturig, SvkätsiuuK, ^ufWsrKssmKeit,
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wulekenbruen cler bseb gergestsltsn «ngelotken ung sieb süss-
gegossen, g«ss er neben «ngeren saeben ein King sambt ger
wiegen mit sieb ger«t?et, ung ist g«s King gnreb gas wssser
von clisem 8« Koeben sturtskabl in ggss tiekke tbal gesekossen,
von gen einwokneren nnverleset sukgebebet worclen, wie es
«neb gen eiteren Keimgestellt worgen i8t.

9. NseKte ien ggss eng meiner rei88. Von LgerKingen
«ukgebroeken, Katte iek 1 stnnü snti Ensingen, kolgens noek
4 Ki88 su meinem sweek, in gie statt LolotKurn, alwo iek
sur ve8perseit im 8eK«nen weiter nng gutten weg, Loti iob,
«ngelsngt. O«b swar vili rsneke weg erksbren, äis jenen
geissweg über geke leisen, so gie iängsleüt gie I«ngstrg88 nen-
nen, «uek jenen von Ninster suk HitsKircb, gen msn niebt
nnreekt ekrsnlos Keisset: so will goek ger von Ksisserstubl
suk Lägen «ueb umb gsss Kräntslein streiten.

Hier su LolotKurn in meinem vatterlang ist «Her s«g
nseb g«ss wortseieken ger gemablte Knts «n gem «lten seit-
tburn; «der su Wien müsste ieb vernemmen, es were ein
weit msrekiiebere saeb; nemlieben in ger nrälten stikktkireb
8t. Ursen, äiwo gor sebmigensunK espell ist, evsngeli-seiten,
dorten ist wigsr äller weit gebrgneb su seken Lott ger vatter
mit einem sebwartsen bsrt, ger sonst von aller weit, mit einem
weissen entworfen wircl; nng giss ist von einem bier gureb-
reissontsn Lngslendsr sngemerekst worgen. Llsub suek, gsss

vili meiner längsleütk solebes noeb niemsbl bemereket Kaden.

Nit gisem wenigen bad ieb gem verlangen meiner wer-
tbistsn treünge wollen sukkwsrten, ung etwas von meiner
reiss eommunieieren; will nit Kokken, gass sneb gsss geringst
jemang sum böseren solle ausgedeutet wergen, kür welebes

ieb aueb eine volikumne sbreg tbue ung garwiger protestiere.
Oer swsek ung «lass sibl ist allein, nn8 in angeren längeren

su spieglen, gsss gutte su kolgen, gsss böse su meigen, worgnreb
gie ebr Lottes beMrderet wird, wie aueb der wunseb und dsss

verlsngen msiner wertbisten kreünden, clenen ieb miek kebrner

empkkeble. Mtbin, glsiebwis ieb disss rsissbesebreibung su
grösserem lob Lottes nnd «nkterbauung dess näebsten K»b «n-
gelangen, «lso sev« sie »ueb geendet, ^.nno 1717 9. ^pril.
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